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Die britische Seeherrschaft gerät ins Wanken

Schlachtschiff „ Nepulfe " torpediert
Zweiter großartiger Erfolg des deutschen U - Bootes ,

das die „ Royal Oak " versenkte

Kampfunfähig !
( Letzte Funkmeldung .)

Berlin,16 . Okt . Wie das Oberkommando

der Wehrmacht bekannt gibt , hat dasselbe

Unterseeboot , welches das britische
Schlachtschiff „ Royal Oak " versenkt hat , durch

Torpedotreffer das englische Schlacht¬

schiff „ Repulse
"

schwer beschädigt und

kampfunfähig gemacht .

32000 Tonnen groß
Berlin , 16 . Okt . ( Funkmeldung .) Das durch deutsche

Torpedotrefser schwer beschädigte und kampfunfähig gemachte

englische Schlachtschiff „ Repulse " ist 32 000 Tonnen

groß und wurde im Januar 1916 von Stapel gelassen . Be¬

züglich seiner Modernität steht das Schlachtschiff in der eng¬

lischen Flotte an vierter Stell « und wird nur noch von der

„ Renown "
, die zwei Monate später von Stapel lies , der

„ Hood " sowie den Rachkriegsbaute » „ Nelson " und

„ Rodney " Übertrossen . Die Bestückung der „ Repulse "

besteht aus sechs 38,1 - Zentirneter - Geschiitzen und zwöls

10,2 - Zentimeter - Geschützen . Die Torpedoarmiernng aus acht

Torpedoausstoßrohren . Das Schiff führt vierFlugzeuge

an Bord . Die Friedensbesatzung beträgt 1200 Mann .

Die Länge des Schiffes 229 Meter , Geschwindigkeit 31,5 See¬

meilen , während die „ Royal Oak " nur 22 Seemeilen suhr .

-r-

wt Die britische Admiralität betonte immer wieder ,
daß die englischen Schlachtschiffe durch besondere Schutzvor¬
richtungen gegen die U -Boot - Gefahr weitgehend gesichert
seien . Die Tatsache , daß ein und dasselbe U - Boot fast zu
gleicher Zeit zwei der britischen Panzerriesen torpedieren
konnte , zeigt , daß die von der britischen Admiralität auf die
Sicherungsmaßnahmen gesetzten Hoffnungen völlig
illusorisch sind . Durch die erhöhte Bedeutung , die dem
U - Boot zukommt , ist die britische S e e h e r r s ch a f t ,
wie auch von neutraler Seite schon anläßlich der Versenkung
der „ Royal Oak " festgestellt wurde , gebrochen . Die deutschen
U - Boote und die deutschen Bomber haben ihr ein schnelles
Ende bereitet . Wir dürfen gespannt sein , ob der erste Lord
der Admiralität . Herr Churchill , den Mut aufbringt ,
dem englischen Volk das niederschmetternde Ereignis bekannt¬
zugeben . Ein Ereignis , das geeignet wäre , England noch in
letzter Minute zur Einsicht zu bringen .

Bei dem weltweiten Raum , den die Flotte des bri¬
tischen Empire zu verteidigen bat und bei den Möglichkeiten ,
die bei der Fortsetzung des Krieges noch offen bleiben ,
kommt den Verlusten , die die englische Marine bereits in
den ersten sechs Wochen des Krieges erlitt , eine aus¬
schlaggebende Bedeutung zu . Leider müssen wir
annehmen , daß der Oberlügner Churchill auch diesen deut¬
schen U - Boot - Erfolg , genau so wie die Vernichtung des
Flugzeugträgers „ Arc Royal " durch deutsche Bomber ver¬
schweigen und den Bericht des deutschen Oberkommandos
durch verlogene Dementis zu entkräften versuchen
wird . Für Churchill ist eben keine Gemeinheit zu groß , kein
Betrug am eigenen Volk zu ehrlos , wenn er seinem

"
3>VA

den Vernichtungskrieg gegen das national¬
sozialistische Deutschland fortzusetzen , dient .

Bisher 370 Überlebende der „ Royal Oak "

Der Sonntagsbericht des Oberkommandos

Berlin , 15 . Okt . Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt :

3m Osten keine besonderen Ereignisse .

3m Westen schwaches Störnngsfeuer feindlicher Artillerie ,
das erwidert wurde .

Am 13 . 10 . ist in der Gegend von Birkenfeld ein weiteres

feindliches Flugzeug abgeschossen worden . Am 14 . 10 . keine

feindliche und eigene Flngtätigkeit von Bedeutung .

Wie die britische Admiralität schon durch R « « dfunk be¬
kannt gab , wnrde das Schlachtschiff „ Royal Oak " durch ein

deutsches U -Boot versenkt . Bisher konnte die britische
Admiralität die Zahl von nur etwa 370 Überlebenden be¬

kanntgeben .

3n der Nacht vom 14 . zum 15 . 10 . über norddeutschem Ge¬

biet » ernehmbares Motoreugeräusch hat au einigen Stellen

eigenes Flakfeuer ansgelSst .

■

■
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Das versenkte englische Schlachtschiff „ Royal Oak "

( Weltbild - Archiv - Wagenborg , M .)

Der Bericht des Oberkommandos
Die Operationen in Polen endgültig abgeschlossen

Berlin , 16 . Okt . ( Funkmeldung .) Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt :

Nachdem die Truppenbewegungen zur Besetzung des

deutschen Interessengebietes in Polen beendet sind , wird

das Oberkommando der Wehrmacht über den

Osten nicht mehr berichten .

2m Westen nur geringe Eefechtstätigkeit

und schwaches Artillerie - Störungsfeuer . Am

Rhein südwestlich Rastatt wurden die Franzosen durch

Hochwasser gezwungen , ein Panzerwerk zu räumen .

2n der Luft nur geringe eigene und feind¬

liche Flugtätigkeit in Erenznähe .

AW roittfUinlfliiö RSkWWm
Von Hans Scharr

Reichswirtschaftsminister Funk , der zur Eröffnung der
3 7 . Internationalen Wiener Herb st messe
übers Wochenende in Wien weilte , hat sich — neben der großen
Eröffnungsrede am Sonntag , in der er die deutschen Autzen -

handelsleistungen auch während des Krieges aufzeigte —
vor der ostmärkifchen Wirtschaft bereits am Samstag über
die Organisation und Aufgaben der deutschen Kriegs¬
wirtschaft verbreitet . Auch in diesem Zusammenhang
hat der Generalbevollmächtigte für die Wirtschaft nachdrück¬
lich auf die Verbindungen mit dem Osten und Südosten
Europas hingewiesen . Ihr Ausmaß und ihre Intensität
erhellen durch die bevorstehende Errichtung einer besonderen
W i r t ! ch a f t s st e l l e zur Förderung der Süd¬
ostaufgaben , die in

"
Zusammenarbeit mit der Organi¬

sation der gewerblichen Wirtschaft alle Fragen der Südost¬
wirtschaft — also Export und Import , Verkehr , Vermitt¬
lung , Auskunftswesen und Werbung — nach einheitlichen
Gesichtspunkten ausrichten und lenken wird . Zweifellos
stehen wir heute erst am Anfang einer wirtschaftlichen Neu¬
entwicklung zwischen dem mittel - und südosteuropäischen
Raum , die in den nächsten Jahren das Gesicht der
europäischen Wirtschaft maßgebend mitgestalten wird . Welche
Kräfte der deutschen Exportwirtschaft innewohnen , ergibt
sich aus der Feststellung Funks , daß es auch bei einem länge
dauernden Krieg gelingen wird , das deutsche Außenhandels¬
volumen auf 80 % feines bisherigen Umfanges zu halten .
Eine Leistung , die nicht nur unerhörte wirtschaftliche
Energien voraussetzt , sondern darüber hinaus organi¬
satorische Fähigkeiten erheischt , um die uns die
großen Völker der Welt beneiden dürften .

Entscheidend für die wirtschaftliche Unbezwingbarkeit
Deutschlands indessen ist die Organisation seiner Binnen¬
wirtschaft , die als Kriegswirtschaft aufgezogen werden
mußte . Das eine steht heute schon fest : auch die brutalste
und raffinierteste Blockade wird dem deutschen Volk die
wirtschaftlichen Lebensadern nicht abzubinden vermögen .
Reichswirtschaftsminister Funk hat gerade diese Feststellung
nachdrücklich unterstrichen . Er wies dabei mit Recht auf den
deutschen Erfindergeist , der sehr wohl imstande ist . für diesen
oder jenen blockierten Rohstoff Ersatz zu schaffen . Der ent¬
scheidende Vorsprung der deutschen Kriegswirtschaft indessen
vor den Kriegswirtschaften unserer Gegner liegt in der plan¬
mäßigen Vorbereitung und mustergültigen Durchführung
aller wirtschaftlichen Maßnahmen im Kriege . Schon seit
Jahr und Tag ist durch die Errichtung eines staatlichen
Lenkungsapparates für die besonderen
kriegswirtschaftlichen Aufgaben die Gewähr
dafür geschaffen worden , daß im Kriegsfälle die Umstellung
der Friedens - auf die Kriegswirtschaft schnell und reibungs¬
los erfolgt . Sein besonderes Merkmal ist die Anpassungs¬
fähigkeit der gesetzlichen Anordnungen an die jeweilige Läge .
Der Vierjahresplan war und ist der Angelpunkt

"
in

dieser wirtschaftlichen Konzentration des ganzen deutschen
Volkes . Der Vierjahresplan , der nach den Worten Funks
„ nicht nur die Ernährungs - und Rohstoffwirtschaft erfaßt ,
nicht nur das ganze gewerbliche Wirtschaftsleben in sich
schließt , sondern auch den Außenhandel , die Geld - und
Devisenwirtschaft und das Finanzwesen umspannt , so daß

„
Ein Wendepunkt der Seekriegführung

"

wt . Die Torpedierung der „ Royal Oak "
. hat die bri¬

tische Flotte aufs schwerste getroffen . Sie verfügt im ganzen
über 15 Schlachtkreuzer und Schlachtschiffe , die über das
ganze Empire verteilt sind . Weitere Schlachtschiffe befinden
sich im Bau . Wann sie fertiggestellt werden können , steht
terminmäßig noch nicht fest : das erste jedoch kaum vor Mitte
1940 . Der Verlust ist also vorerst überhaupt
nicht auszugleichen . 2m neutralen Ausland hat die
Tat des deutschen U - Bootes ungeheuren Eindruck
gemacht . Die italienischen Blätter meldeten die
Versenkung in größter Aufmachung und bezeichneten die
bisherigen Verluste der englischen Flotte als außerordent¬
lich bedrohlich . Die römische Sonntagspresse zollte der deut¬
schen Kriegsmarine höchstes Lob . Sie habe trotz ihrer
zahlenmäßigen Unterlegenheit nicht nur im Handelskrieg ,
sondern auch aus offener See die Offensive ergriffen .
Deutschland könne auf diese Erfolge mit Recht stolz fern . Die
Moskauer Zeitungen stellen den deutschen Erfolg
stark heraus und sprechen von einem überaus schweren Ver¬
lust der britischen Marine . In der holländischen
Presse wird heroorgehoben , daß das britische Schlachtschiff
versenkt wurde , trotzdem es mit einem besonderen , Schutz
gegen Torpedos versehen war . Die d ä n i s ch e „ B e r 11 n s l e
Tidende " hebt die Schlagkraft der Torpedowasse her¬
vor . Die großen Erwartungen , die man in amtlichen eng¬
lischen Kreisen den technischen Hilfsmitteln gegen die
U -Boot - Waffe entgegenbrachte , schienen nach dem Schicksal
der „ Royal Oak " nicht . mehr berechtigt . Das Blatt stellt
dann eindeutig fest , daß die englische Flotte bereits nach
sechs Wochen Krieg in die Defensive gedrängt worden
ist . Die englischen Schlachtkreuzer müßten jedenfalls perio¬
disch das Risiko der U - Voot - Eefabr eingehen . wenn Re recht¬

zeitig gegenüber einer Beherrschung der englischen ( !) Ver¬
bindungslinien durch die Deutschen ( !) auftreten wollen .
Für die schwedischen Zeitungen bildete die Versen¬
kung der „ Royal Oak " die Hauvtmeldung des Tages . . In
Stockholmer Marinekreiien mißt man der Versenkung außer¬
ordentliche Bedeutung zu , da Re den Beweis erbracht habe ,
daß der llnterwasserschutz gegen Torpedos nicht die auf ihn
gesetzten Hoffnungen erfüllen könne . Die Versenkung sei
nicht nur ein Beweis für den hohen Stand der deutschen
U -Boot -Waffe , sondern müsse geradezu als Wendepunkt
in der Seekriegführung bezeichnet werden . Die
„ New Bork Times " betrachtet die Frage , ob die britische
Flotte weitere Verluste verhindern könne , sehr skeptisch . Auf
alle Fälle habe die neue Tat eines deutschen U - Bootes
Schwächen in der britischen Schiffskonstruk -
tion sichtbar gemacht . 2n Washingtoner Marinekreisen
glaubt man . daß nach den letzten Erfolgen der deutschen
U -Boot - Waffe die dritische Blockade zusammen -
brechen müsse . Wenn England _ den Verlust weiterer
schwerer Schiffe verhindern wolle , müsse es die Nord¬
see räumen .

Das bereits einmal erwähnte dänische Blatt „ Ber -
linske Tidende " stellt in seinem Artikel zur flottensirate -
gischen Lage u . a . fest : Ohne im übrigen die materielle
oder persönliche Qualität der englischen und der deutschen
Flotte beurteilen zu wollen , mülle vermerkt werden , daß die
seemilitärische Stärke keineswegs allein
ein auantitativer , sondern im hohen Erade auch ein
qualitativer Begriff fei . Das Rnb in Anbetracht
der Neutralität , die die dänischen Blätter zu wahren ver¬
suchen , Wortcj die für die junge deutsche Flotte eine ehr¬
liche Anerkennung bedeuten .
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Was geht an den Dardanellen vor ?

Die türkische Kriegsflotte vor Eacakale versammelt

Jstambul , 16 . Okt . ( Funkmeldung .) Die türkische

Kriegsflotte ist vom Marmara -Meer , wo sie zu Übungen

versammelt war , nach den Meerengen ausgelaufen . Sie hat

sich vor Eacakale , der nach Westen gerichteten Hauptfestung
der Dardanellen , versammelt .

Weitere Steigerung unserer Leistung
Deutschlands Wille und Fähigkeit zum Außenhandel durch den Krieg unberührt — Feierliche Eröffnung der 37 . Wiener
Internationalen Messe — Unsere Antwort auf die »Wirtschaftsblockade " — Stolze Demonstration unserer wirtschaftlichen Kraft

Gescheiterte Wirtschaftstheorien
Eine andere englische Theorie liegt bekanntlich darin , dah

Deutschlands Wirtschaft vor allem durch die
Blockademaknahmen niedergerungen werden kann . Daß die
englische Blockade gewaltige Löcher hat und schon aus diesem
Grunde unwirksam bleiben must , ist bekannt und von wast -
aebender deutscher Stelle wiederholt betont worden ^ Es wird
nch für die Engländer aber auch sehr empfehlen , die Rede
recht aufmerksam zu lesen , die der Generalbevollmächtigte für
Hc Wirtschaft , Reichswirtschaftsminister Funk , auf einer

also alles wirtschaftliche Leben und Schäften in Deutschland
von ihm maßgebend bestimmt und ausgerichtet morden ist

"
.

Selbstverständlich , dah die Umstellung von Friedens - aus
Kriegswirtschaft weitreichende EingriffeindieWirt -
schäft zur . Folge hat . Vor allem werden die Glieder der
Derbrauchsgüterwirtschaft von dieser Umstellung sehr stark
beeinflußt . Hier sind Arbeitskräfte überflüssig , an anderer
Stelle werden sie dringend benötigt , Materialien und Ma¬
schinen erfahren eine Umgestaltung ihres Zweckes , die Auf¬
teilung der Lebensmittel und lebenswichtiger Waren erfor¬
dert eine bis ins Letzte durchdachte Organisation usf . Unser
Vorsprung beruht im wesentlichen auf der Tatsache , dah wir ,
wie auch Reichswirtschaftsminister Funk betonte , bereits mit
einer weitestgehend reglementierten und staatlich gelenkten
Wirtschaft in den Krieg hineingegangen sind . Auf die Be¬
lange der Wirtschaft wurde größtmögliche Rücksicht ge¬
nommen . Richt nur , dah der praktischen Wirtschaft mit ihrer
Selbstverwaltung ein Einfluh auf die Gestaltung des Wirt¬
schaftslebens durch die Kriegswirtschaftsbehörden einge¬
räumt wurde . Für die Betriebe , die infolge der notwendigen
Kriegsumstellungen und der sonstigen Einwirkungen des
Krieges in finanzielle Schwierigkeiten kommen , wird zudem
nach den Ausführungen Funks durch eine umfassende Kredit¬
aktion gesorgt ; diese Kreditaktion erfolgt auf Grund einer
Solidarhaftung der gesamten Wirtschaft .

Kundgebung der o st m ä r k i s ch e n W i r t s ch a f t i n W i e n
hielt . Man wird dann in England erkennen müssen , dah
seine Wirtschaftstheorien ebenso falsch sind wie seine mili¬
tärischen . Minister Funk hat in seiner Rede darauf hinge¬
wiesen , dah die wirtschaftliche Position Deutschlands mit der
Zeit nicht schwächer , sondern im Gegenteil immer stärker
wird . Die sowjetrussischen Zufuhren werden sich
mit der Zeit immer mehr fühlbar machen , aber auch die durch
den Vierjahresplan geschaffenen Produktionskräfte
werden in den nächsten Monaten und Jahren erst eine volle
Leistungsfähigkeit entfalten , so dah also die deutsche Rohstoff¬
grundlage von Jahr zu Jahr gröher und stärker wird . Reichs¬
minister Funk hat dann weiter darauf verwiesen , dah es auch
selbst in einem lange währenden Krieg gelingen wird , den
deutschen Außenhandel in großem Umfange , nämlich etwa
80 v . H . des deutschen Auhenhandelvolumens , aufrecht zu er¬
halten . WennEngland also auf bie Zeit speku¬
liert , so ist auch das eine falsche Rechnung .

äs . Berlin , 16 . Okt . Die Versenkung des fast 30 000 Ton¬
nen großen englischen Schlachtschiffes „ Royal Oak " durch
em deutsches U -Boot bedeutet für die englische Flotte einen
sehr schweren Schlag . Darin ist sich die Gesamtpresse
des neutralen Auslandes einig . Selbst in den Vereinigten
Staaten von Amerika stellt man die Frage , ob denn Groß¬
britannien heute noch als Königin der Meere angesprochen
werden könne . Diese Frage stellen heiht sie verneinen . Die
deutsche U - Voot - Waffe hat ,

Wohl haben sie uns zu Verdunkelungsmaßnahmen
zwungen , denen beisvielsweise auch die Kölner Se¬
me He zum Opfer fiel , dafür strahlt aber das Scha _________
unserer Wiener Messe umso Heller und beweist den Besuchern
des In - und Auslandes am besten , dah die wirtschaftliche
Arbeit in Deutschland nicht nur fortgesetzt , sondern noch ge¬
steigert wird . Die Bedeutung der Wiener Veranstaltung
wird noch dadurch unterstrichen , dah sich Italien , die Slowakei .
Ungarn . Bulgarien und die Türkei mit eigenen Sonder¬
schauen beteiligen und der Messe hierdurch ein imvosantes
internationales Eevrüge verleiben . Diese Schau ausgesuchter
Qualitätserzeugnisse , auf der sich sechs Länder in edlem Wett¬
streit um dre wirtschaftliche Leistung zusammentun . ist gerade
in heutiger Kriegszeit eine machtvolle Kundgebung für den
friedlichen Aufbauwillen , der alle Staaten des
mittel - und südosteuropäischen Raumes beseelt . Dah insbeson¬
dere das nationalsozialistische Deutschland von diesen Ge¬
danken und Gefühlen erfüllt ist , beweist wohl nichts so ein¬
drucksvoll wie der Vorschlag unseres Führers , für eine wirt¬
schaftliche Friedenssicherung und eine neue
wirtschaftliche Ordnung der Welt , die der För¬
derung des Wohlstandes der Völker durch wirtschaftliche Zu¬
sammenarbeit dienen soll . Gerade diejenigen Wirtschaftsiragen .
die die Welt seit dem Kriege vergeblich zu lösen suchte , näm¬
lich die Wahrungsfragen und die mit ihr in ursächlichem
Zusammenhang siebende Neugestaltung der Weltmärkte , können
am beiten und erfolgreichsten in internationalen Verhand¬
lungen gelöst werden , wobei es völlig klar ist . dah bei diesen
Problemen die politischen und die wirtschaftlichen Aus¬
wirkungen wechselseitig bedingt sind .

Die wichtigsten Probleme jedoch umfassen den Frag
kreis der Kriegsfinanzierung sowie der Loh . ,
und Preispolitik , die eng damit im Zusammenhang
steht . Scharf hat Reichswirtschaftsminister Funk in seiner
Rede vor der ostmärkischen Wirtschaft sowohl den
inflationistischen als auch den deflationistischen Weg der
Kriegsfinamierung a b g e I e h n t . Während die

'
erst¬

genannte Methode noch in unheilvoller Erinnerung
steht , würde eine Deflation zu einer Einschrumpfung unseres
Leistungsvermögens führen , die in diametralem Gegensatz
ju den Erfordernissen der Kriegswirtschaft stünde . Das
Problem der Kriegsfinanzierung ist — im Gegensatz zu den
Ansichten vieler Laien — weniger ein geldliches als vor
allem eine organisatorische Aufgabe im Bereich der Produk¬
tion und Verteilung . Die politische und wirtschaftliche Füh¬
rung ist in der Lage , Aufträge sowie Geld - und Kredit¬
strom so zu dirigieren , wie es int Gesamtinteresse notwendig
ist . Daß heißt , weder eine aufgeblähte Kaufkraft , der kein
entsprechendes Warenäquivalent gegenübersteht , noch eine
rücksichtslose Besteuerung aller über dem Existenzminimum
liegenden Einkommensteile sind das Ideal . Eine plan¬
mäßige Lohn - und Preispolitik macht es möglich , jenes
Opfer von Angestellten , Arbeitern und Betrieben zu for¬
dern , das notwendig ist für die Finanzierung des kriegs¬
wichtigen Bedarfs . Unter diefem Blickpunkt ist die Preis -
unb Lohnkontrolle zu bewerten , bie reine Konjunktur - unb
Locklöhne unmöglich macht sowie die Preise — vor allem
im Rüstungssektor — scharf den Unkostenelementen anpaßt .
Der Kriegssteuerzuschlag zum Einkommen sowie der Wegfall
der bisherigen Zuschläge auf Mehrarbeitsstunden für Sonn¬
tags - , Feiertags - und Nachtarbeit bilden letztlich nur einen
kleinen Ausgleich gegenüber den Opfern , die die im Felde
stehenden Soldaten mit dem Einsatz ihres Lebens für das
Volk bringen . Ihnen und ihren Familien gilt unsere erste
Fürsorge . Und es ist schon richtig , wenn Reichswirtschafts¬
minister Funk feststellte , daß der nationalsozialistische Staat
die Fürsorge für die Familien der im Felde kämpfenden
Volksgenossen in einer so großzügigen Weise geregelt hat ,
wie dies bisher wohl einzig in der Welt dasteht .

der englisch ,
lugzeugträgers

st zugefügt .

Vergebliche Liebesmühe um den Süd osten
Es ist den Engländern dabei offenbar besonders schmerz¬

lich , daß Deutschland seine Handelsbeziehungen zu den süd -
osteuropäischen Staaten immer weiter verstärkt unb
ausbaut . Sv ist mit $ u I g a r i e n ein Abkommen geschlossen
worben , burch bas ber Warenaustausch zwischen Deutschland
unb Bulgarien bebeutenb erhöht werben soll . Mit Jugo¬
slawien stehen ähnliche Vereinbarungen vor dem Abschluß .
Hier möchten bie Englänbet zu gerne in bas Geschäft kom¬
men . Sie beabsichtigen eine Sonderkommission nach Jugo¬
slawien zu entsenben , bie über Geschäftsabschlüsse „ in
größerem Umfange

“
verhandeln soll . Aber die Südoststaaten

wissen sehr genau , wer heute in der Lage ist , sie zu beliefern ,
und wer dauernder Abnehmer ihrer Erzeugnisse ist , nämlich
Eroßdeutschland . Auch diese Londoner Theorie von der Ein¬
schaltung Englands in das südosteuropäische Geschäft wird sich
schnell als falsche Rechnung erweisen .

sagten , mit ber Versenkung ber „ Roi
Kriegsflotte nach der Versenkum
„ Conrag

"
s

Dazu gesellen sich bie Erfolge d e r Luftflotte
"

: bie
Zerstörung bes zweiten englischen Flugzeugträgers „ Arc
Royal

" in ber Nordsee und die schweren Treffer auf dem
llberkrenzer „ Hood

" . England hat also in den 1 % Monaten
Krieg bereits sehr schwere Schläge erlitten , es verlor zwei
Flugzeugträger und ein großes Schlachtschiff , nicht zu reden
von den schweren Treffern , die auf anderen englischen Kriegs¬
schiffen erzielt wurden . Das sind Schläge , bie beweisen , baß
von einer englischen Seeherrschaft nicht mehr
bie Rebe sein kann . Die tapferen beutschen U -Boot -
Besatzunaen wiberlegen bamit in ber Praxis zugleich bie von
ben (Englanbetn vor dem September vertretene Theorie , nach
ber bie englische U -Boot - Abwehr heute so gut funktionieren
sollte , baß bie U - Boote nur noch eine geringe Gefahr bar¬
stellten . Ebenso widerlegten unsere Flieger die schöne eng¬
lische Theorie , daß bie Flugabwehr eines Schiffes immer bem
angreifenben Flugzeug überlegen sein mürbe . Nimmt man

hinzu , baß auch bte englische Theorie von ber Widerstands¬
kraft des polnischen Heeres durch bie Vernichtungsfchlacht ber
deutschen Wehrmacht sehr schnell widerlegt wurde , so wird
man sagen müssen , daß es um die englische Kriegs¬
theorie recht schlecht b e ft eilt ist , und baß man in
Englanb eigentlich genug Anlaß zum Nachdenken hätte .

Die zum Erstaunen unserer Feinde durch blitzartige
mthtarnäie unb diplomatische Aktionen in kürzester Zeit er¬
zielte Beirledigung des Ostraumes schafft der Wirtschait
unseres Landes und aller übrigen angrenzenden Staaten die
Möglichkeit zu einer ungeahnten Kräfteentfaltung .

Ein geruhmmes Rentnerleben war dem deutschen Volke
noch nie beichieden . Aber auch fatalistische Resignation ist noch
me deutsche Art gewesen . . Arbeit lautet bte Losung des
•rührets , benn ? ltbe11 ist Reichtum !. In dem durch natürliche
und schickmlhafte Verbundenheit entitanbenen Großwirtschafts -
raum Mittel -, Ost - und Südeurovas findet der deutsche Außen¬
handel em ständig an Bedeutung wachsendes Betätigungsfeld .Xr» XArt ___n . ' Z.f- fCL—T- <

Wien bat nunmehr eine Mission zu erfüllen , die zu Höchst¬
leistungen verpflichtet . An der geschichtlichen Wlkerstraße
donauauswärts von Osten nach Westen ziehend und am
Schnittpunkt der Nordsüdlinie gelegen , bat diese altehrwürdige
Stadt heute mehr denn je bie Bedeutung eines zentralen
Handelsplatzes für Mitteleuropa unb den
Südostraum . Die im Bau befindlichen Kanalvroiekte
Rhein — Main — Donau und Oberdonau werden den alten
Handelswegen für den Eroßverkehr gegeignete neue und vor
allem billige Wasserstraßen hinzufügen . In einigen Jahren
wird Wien seiner wirtschaftlichen Bedeutung und seiner zen¬
tralen geographischen Lage entsprechende Umschlagsmöglich¬
keiten und den größten Binnenhafen Europas besitzen .

Deutschland hat im Jahre 1933 seine darniederliegende
Wirtschaft wiederaufgebaut und in den darauf folgenden
Jahren einen in der Geschichte der Völker einzigartigen Auf¬
stieg erlebt . Wir haben auch in der Handelspolitik neue Wege
beschritten , neu allerdings nur hinsichtlich der Anwendung im
zwischenstaatlichen Verkehr , denn die Ertenntmfie . nach denen
unser Außenhandel ausgerichtet wurde , entsprechen uralten
joliben Kaufmannsgrundsätzen . Das . bilaterale Ver -
trag stuft em Deutschlands ist aur den natürlichen
Voraussetzungen der gegenseitigen Bedarfsdeckung und Be¬
darfsbefriedigung aufgebaut und orientiert sich an den wirt¬
schaftlichen Ergänzungsmöglichkeiten ber vertragschließenden
Parteien . Die Vorteile sind beiderseitig . Das ist
das Geheimnis dieses Erfolges , den wir vor allem bei . ber
Ausgestaltung unterer Wirtschaftsbeziehungen zum End¬
oste n verzeichnen können , eines Erfolges , den man uns in
den Ländern nicht verzeihen kann , die den Welthandel m Erb¬
pacht zu haben glauben . , .

Der Landwirt auf dem Balkan exportiert feinen Weizen
bestimmt nicht , nur um einen Pfunds check zu erhalten , zu¬
mal die Einlösung heute unter Umstanden schwierig und auch
verlustreich sein dürfte , sondern um sich beispielsweise einen
Pflug dafür zu kaufen . Diesen Pftua liefert ihm Deutschland ,
und ber Bauer spart dabei noch Frachtkosten und Transport¬
risiko . Das ist ganz kurz getagt der Sinn unterer Handels¬
verträge . und es ist wirklich nicht einzutehen . inwiefern hier¬
durch die Interessen dritter Länder beeinträchtigt , werden .

Es bleibt jedem Lande unbenommen, . ähnliche oder
gleiche Vereinbarungen zu treffen , die sicherlich in manchen
Staaten zu einer freudig begrüßten Äontolibierung einer
labilen Wirtschaftslage beitragen würden . Stattdessen über¬
ließ man den Weizenbauer auf dem Balkan dem Spiel des
Zufalls ober bes Weltmarktes , ber ben Werzenpreis nach
allen möglichen Gesichtspunkten , aber nur nicht nach ben
Interessen bes Balkans reguliert . Am emiachsten wäre es
natürlich für bte Gegner ber deutschen Handelspolitik . sich erst
gar nicht mit den Wirttchaftserzeugnissen der Vertragsländer
zu beschweren , die man ja infolge des eigenen kolonialen Be¬
sitzes sowieso nur hätte Weiterverkäufen können und stattdessen
lieber hochrentable Kavitalanleihen zu gewähren . In welche
Abhängigkeit die damit Beglückten aber geraten , brauche ich
ihnen hier in der Ostmark nach den in ber Weltwirtschafts¬
krise gemachten Erfahrungen nicht näher zu erläutern . Auch
bie Südoststaaten haben noch heute an diesen „ Segnungen "

ber Nachkriegszeit zu tragen . _ ...
Unsere Nachbarn im Osten unb Sudosten werden am

ehesten ermessen können , welche Bedeutung die Landwirt¬
schaft und ihre Erzeugung im völkischen und wirtschaftlichen
Leben der Staaten hat . Das Kernproblem der deutschen
Ernäbrungswirtschaft liegt in dem knapp vorhandenen
Nahrungsraum einerseits und in der wachsenden Bevölkerung
mit einem hoben Lebensstandard andererseits . Um die aus
beschränktem Bodenertrag und natürlichem Wachstum des
Volkes sich ergebenden Verlomungsspannungen zu mildern ,
haben wir eine intensivere Bewirtschaftung der landwirt¬
schaftlichen Nutzfläche angestrebt und erreicht . Für die agrar «
politische Einbeziehung der südöstlichen Länder in die mittel¬
europäische Wirtschaft hat sich besonders auch unser Reichs -
ernäbrungsminister Walther Darr « seit Jahren erfolgreich
eingesetzt . Einer Reibe von Agrarländern gelang es so . durch
eine Anpassung bes Erzeugungsumfanges an bas int voraus
bestimmte Ausfuhrvolumen die Weltwirtschaftskrise , die auch
im Südosten ungeheure Erschütterungen hervorgerufen hatte ,
zu überwinden und sich von den Krisenfolgen zu sanieren . Als
weitere Folge ergab sich darauf für diese Länder die Möglich¬
keit . durch Änderung ihrer Arbeitsmethoden sowie durch eine
teilweise Umstellung ihrer Erzeugung vom Getreide - zum
lohnenderen Jndustrievflanzenanbau eine beachtliche Er¬
tragssteigerung unb eine größere Rentabilität zu erzielen .

Durch diese Wirtschaftsverträge mit diesen Ländern wer¬
den wertvolle brachliegende Wirtschaftskräfte mobilisiert .
Ihre Erschließung wird zur Festigung des gesamten Wirt -
schaftsgeftiaes beitragen unb eine Kaufkraftsteigerung zur
Folge haben , die nicht nur die Handelsbeziehungen zu
Deutschland , sondern auch zu dritten Ländern befruchten wird .
Verständnisvolle Zusammenarbeit . Steigerung des Außen¬
handels durch Tausch der beiderseitigen Produktionsüber¬
schüsse — bas war unb ist Deutschlands handelspolitische
Parole .

An dieser Volitik wird auch der Krieg nichts
ändern , ganz im Gegenteil , denn gerade in Kriegszeften
wird sich erweisen , daß die vielfältigen wirtschaftlichen Be¬
ziehungen und die Freuildschaftsbande . die uns mit dem Süd¬
asien verbinden , auf natürlichen Voraussetzungen
beruhen und deswegen von Dauer find . Deutsche Initiative
und deutscher Wagemut lassen sich nicht totschlagen .

Eines ist jedenfalls gewiß : Deutschland ist heute
auch auf wirtschaftlichem Gebiet unbe¬
zwingbar . Dafür garantieren nicht nur die wirtschaft¬
lichen Energien , nicht nur die vorbildlichen Organisationen ,
sondern in erster Linie der unbändige Wille jedes einzelnen ,
diesen Kampf um unserer Existenz bis zum Letzten durch¬
zufechten . Wobei das Volk weiß und überzeugt ist , daß ihm
eine verständnisvolle Führung feine S n b st a u z w e r t e
erhalten wird . „ Wir wollen dem Volk seine Ersparnisse
auch im Krieg erhalten

" — so rief Reichswirtschaftsminister
Funk aus . Was bedeuten schon demgegenüber , diese oder
jene kleinen Einschränkungen individueller Bedürfnisse ! Im
Kamjss um die wirtschaftliche und politische Freiheit eines
gü - Millionen - Volkes muß der einzelne zurücktreten gegen¬
über den Belangen des Ganzen , der Nation .

Eine Rede Funks
Wien , 15 . Okt . In feierlichem Rahmen wurde am Sonn¬

tag die 3 7 . Wiener Internationale Messe als
erste Kriegsmesse Eroßdeutschlands vom
Generalbevollmächtigten für die Wirtschaft . Reichswirtschafts -
minister und Reichsbankpräsident Funk , eröffnet . Gaulerter
Bnrckrl begrüßte an der Spitze der Ehrengäste den Reichs -
wirtfchaftsminister . Sein besonderer Gruß galt auch den Ver¬
tretern der an der Messe beteiligten Staaten , dem Minister
a . D . Vrantfch ( Rumänien ) , den Gesandten Cernak ( Slowakei )
und Nickel ( Ungarn ) sowie den Generalkonsuln und Konsuln
von Belgien . Bulgarien , Dänemark . Estland . Finnland .
Italien , Jugoslawien . Luxemburg , Holland , der Schweiz und
ber Türkei . Ferner konnte Gauleiter Biirckel die zahlreich er¬
schienenen Vertreter des Staates , darunter den Vertreter des
Reichsaußenministers . Generalkonsul Döhle , der Partei , der
Wirtschaft und der Wehrmacht begrüßen . Vürckel betonte , di «
Messe sei ein Ausdruck desehrlichenWollensDentkch -
lands , mit allen Völkern wirtschaftlich zu¬
sammenzuarbeiten . soweit sie sich nicht des Krieges
gegen Deutschland schuldig machten . Abschließend sprach Reichs -
wirtschaftsminister Funk , dessen Ausführungen mit lebhaftem
Beifall aufgenommen wurden .

Bei dem nun folgenden Rundgang durch das Messegelände
besichtigte der Reichswirtfchaftsminitter die offiziellen
Sonderausstellungen Italiens , der Slowakei , der Türkei und
Ungarns und empfing hierbei die amtlichen Vertreter der ge¬
nannten Staaten . Außerdem stattete der Reichswirtschafts¬
minister de » bulgarischen Messe einen Besuch ab .

Zur Eröffnung bei Wiener Messe hielt am Sonntag¬
vormittag Reichswirtschaftsminister Funk eine Rebe , bie sich
besonders mit ben Problemen bes Außenhandels be¬
schäftigte . Der Minister fühlte dazu u a . aus :

. .Wien schickt sich heute an . neue Wirtschastsbanbe zu be¬
freundeten Nationen zu knüpfen und alte zu festigen in einem
Augenblick , da unsere Gegner im Westen alles daran setzen , um
bewährte traditionelle Beziehungen zu zerreißen und die in
fleißiger Arbeit aufgebauten Wirtschaftsgefüge zu zerstören .
Weil Versailles dank der genialen Taten Aböls Hitlers zu¬
schanden ging , soll Deutschlands Vernichtung nunmehr in
einem zweiten Waffengang versucht werden . Zur „ Humani¬
sierung " dieses Vorhabens soll ein Blockadering um Deutsch¬
land dienen , um Deutschlands Güteraustausch möglichst ab¬
zudrosseln . Daß bei dieser Gelegenheit notwendigerweise auch
das Wirtschaftsleben der neutralen Staaten Schaden nehmen
muß . bekümmert unsere Gegner nicht .
Ja . es ist ihnen dies sogar ein nicht unwillkommener Anlaß ,
die Völker de » nichtkriegsührenden Staaten auch noch für ihre
Interessen einznspannen . Dieser Versuch muß ebenso erfolglos
bleiben , wie die Blockade selbst .

Fehlspekulationen Londons
Eigener Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung

Die deutsche Technik und die deutsche Industrie stellen
nicht nur unsere eigene Versorgung sicher , sie behalten auch
nach wie vor ihre überragende Bedeutung für ben wirtschaft¬
lichen Fortschritt in ber Welt . Technischer Fortschritt aber ist
em Lebenselement des Außenhandels .

Ich bin überzeugt , baß diese Demonstration hier in Wien
unb unsere Beteiligung an den verschiedenen Auslandsmessen ,
kürzlich in Xfieiialonui unb soeben in Belgrad , den Welt¬
handel unb bie Weltwirtschaft mehr förbern als beispiels¬
weise die Ausstellung von schwarzen Listen , die nichts
anderes als einen unfairen Knebelungsversuch gegenüber dem
neutralen Auslande darstellen . Ein Versuch allerdings der
seinen Zweck nicht erreichen wird und dem wir daher keine
allzu grase Bedeutung beizumessen brauchen . Denn auch diese
Waffe wird stumpf werden und sich schließlich gegen
Träger selbst richten .

Dre deutsche Exportwirtichaft wird trotz Krieg und
, Blockade ihre Auslandsbeziehungen aufrcchicrhalicn und sorg¬
fältig pflegen . . Der Verlust überseeischer Äbsatzverbindungen
wird zwar Umstellungen und Umlagctungen nötig machen , je¬
doch keinesfalls uniete Energie lähmen können .
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„ Deutschland militärisch unbesiegbar
Die Frucht der Arbeit des Nationalsozialismus — ..Milizia

„ Heer wie aus härtestem Stahl "

Rom , 15 . Okt . In einer eingehenden Würdigung der un¬
erhörten Schlagkraft der deutschen Wehrmacht kommt „ Milizia
Fascista

" zu dem Schlug , daß das Dritte Reich m i 11 -
tärisch unbesiegbar ist . Weil der Krieg , so rührt
M e l ch i o r i . ein Hoher Milizoffizier und Direktor Des
Blattes , aus . eine sehr ernste Angelegenheit ist und enorme
Omer sowie den individuellen und den gemeinsamen Einsatz
eines ganzen Volkes erfordert , hatte sich Deutschland , das feit
entschlossen war . die Anerkennung seiner Rechte und Lebens -
iwtwendigkeiten mit friedlichen Mitteln zu verfolgen , mit

^ peinlicher Genauigkeit und kalter Berechnung auf die tragische
Möglichkeit vorbereitet , die eigenen Forderungen mit Den
Waffen zu unterstützen .

90 Milliarden Reichsmark ober über 600 Milliarden Lire
hat die Reichsregierung für die militärische Vorbereitung aus -
gegeben — eine astronomische Zahl , die nur wenige Völker der
Welt aufwenden können . Wer aber den herrlichen Anblick der
deutschen Divisionen auf dem Marsch an die Front bewundern
konnte , wer das unerhört gigantische Seer bei Den großen
Paraden oder mit offenem Blick kaltblütig und entschlossen
wie aus härtestem Stahl geschmiedet sich der Feuerlinie nähern
sah . kann nur den Schluß ziehen , daß diese 90 Milliarden
Reichsmark tatsächlich aufgewandt und . was die Hauptsache
ist . gut angewandt wurden .

Die Unzahl der mechanisierten Mittel , die Stärke der
Waffen , dir Vorbereitung der Abteilungen , der Geist der
Dmpven : das sind die grundlegenden Elemente dieses Heeres ,
bei dem nichts verabsäumt wurde , als das Dritte Reich es
mit einfach bewundernswerter Ausdauer und Entschlossenheit
aus den Resten einer Wehrmacht schuf , die Versailles ver¬
nichtet zu haben glaubte .

„ Niemals wird man das Dritte Reich militärisch . be¬
zwingen können , und diejenigen , die sich in dieser Hinsicht
Illusionen hingeben , werden die allerbittersten Enttäuschungen

Fascista - zieht die Folgerungen aus dem polnischen Feldzug

erleben müssen .
" Deutschland kann fürwahr im Schatten seiner

Baionette ruhig schlafen . Was sich in Polen ereignete , wo
rem Widerstand gegen die Zange des deutschen Heeres und
den vernichteten Ansturm der motorisierten Truppen möglich
war . ist klar , vermittelt aber nur eine Idee von dem . wozu
das deutsche Heer fähig ist .

Es würde genügen , so schreibt das Blatt weiter , Molo¬
tows Rede vor dem Obersten Rat nachzulesen . um die
Gründe .zu linden , warum Polen als Cofer eines prahlerischen
Eeneramabes und des englischen Betruges zusammenbrach .
Die Äunen haben das auf konkreten Grundlagen und sicherem
Vertrauen beruhenden Abkommen mit Deutschland dem un¬
gewissen allgemein gehaltenen und inhaltslosen Abkommen
mit Frankreich und England vorgezogen Was Rußland ver¬
band ., hat Polen nicht verstehen wollen und nickt zu verstehen
gemußt Der Krieg in Polen aber hat der Welt eindeutig
bewiesen, , daß das Dritte Reich militärisch eine
unerhört starke Nation ist

Seine Beherrschung des Luftraumes die Nichtacktung der
Gefahr durch seine Kriegsmarine und die militärische Macht
seines Heeres sind Elemente , übere die die Geschichte von
morgen unter dem Gesichtspunkt der technisch -militärischen
Vorbereitungen ein Wort höchster Bewunderung sprechen wird .

Besondere Beachtung verdient aber , daß dies alles die
, druckt einer sechsjährigen Tätigkeit des Nationalsozialismus
ist , uiw daß an dem siegreichen Feldzug in Bolen noch nicht
eine Million deutscher Soldaten gegen ein weit zahlreicheres
Heer terlgenommen und ungefähr 7.00 000 Gefangene ge¬
macht hat .

Obwohl Deutschland noch lange nicht alle Jahresklassen
unter die Waffen gerufen hat . während Frankreich sofort die
Generalmobilmachung durchführte , hat sich Frankreich doch
wohl gehütet , aus dieser Situation Nutzen ziehen , um Er¬
folge zu erzielen , an die der französische Generalstab in der
Tat nicht glaubt . .Dies ist die militärische Lage , bei der sich
eine deutsche Überlegenheit offenbart , die in der
Geschichte beispiellos dasteht .

Zweierlei Torpedos oder Höllenmaschine ?
Auch die Amerikaner durchschauen das Lügennetz Churchills

wt . Mister Churchill ist em peinliches Mißgeschick
passiert . Die Amerikaner haben sich nämlich über die Tat¬
sache , daß ein einziger deutscher Torpedo genügte , um
die „ Royal Oak " in wenigen Minuten auf den Meeresgrund
zu schicken , einige Gedanken gemacht . Sie entdeckten einen
auffallenden Widerspruch , der sich in den britischen
Darstellungen über die Wirkung deutscher Torpedos findet .
Angeblich , so sagt man in politischen Kreisen Washingtons ,
sei auch die „ Atbenia " durch einen deutschen Torpedo ver¬
senkt worden . Sie habe sich jedoch , trotzdem sie mitschiffs
getroffen wurde , noch stundenlang schwimmend halten
können . Dies ist natürlich umso erstaunlicher , als der
Passagierdampfer „ Athenia " keinerlei Panzerung besaß ,
während die „ Royal Oak " neben der normalen Panzerung
noch mit Torpedowülsten versehen war .

Aus diesen amerikanischen Stimmen ersieht Churchill ,
wie schwer selb st das Lügen ist . wenn die Be¬
logenen über gesunden Menschenverstand verfügen und nicht
allzu schnell vergessen . Die Frage muß sich aufdrängen , gibt
es zweierlei deutsche Torpedos , oder bandelte es
sich bei der „ Atbenia " um einen britischen Torpedo ? Anders
läßt sich die Verschiedenartigkeit des Wirkungsgrades kaum
erklären . Bei der „ Roval Oak " versank der größte Teil der
Besatzung mit dem Schiff in den Fluten , während man bei
der „ Atbenia "

, die sich nock stundenlang über Wasser hielt ,
Zeit batte , den größten Teil der Passagiere zu retten . Wir
wollen jedoch nicht glauben , daß ein englischer U -Boot -
Kommandant sich bereit fand , aus politischen Gründen —
um Amerika gegen Deutschland aufzuhetzen — ein eigenes
Schiff zu torpedieren und das Leben von 1500 Menschen in
Gefahr zu bringen . Unser Denken sträubt sich gegen diese
Annahme , weil wir den britischen Soldaten einen derartigen
Mangel an Ehrgefühl nicht zutrauen wollen . Wir sind der
Überzeugung . daß bezahlte dunkle Hilfskräfte des
Herrn Winston Churchill eine Höllenmaschine an Bord
der „ Athenia " anbrachten . Nur so erklärt sich auch der eigen¬

artige Umstand , daß am Ort der Katastrophe der „ Athenia "

und im Augenblick ihrer Versenkung genügend Hilfsschiffe
zur Hand waren , um wenigstens die Mehrzahl der Menscken -
leben zu retten . Die vorerwähnten amerikanischen Stimmen
dürften auch Herrn Churchill beweisen , daß die Amerikaner ,
wie auch die übrigen Neutralen sein Lügennetz durch¬
schaut haben .

Das britische Lügenministerium begnügte sich gegenüber
den deutschen von neutralen Sachverständigen bestätigten
Feststellungen über die Lieferung englischer Gelbkreuz¬
minen an Polen mit einem zweizeiligen Dementi . Daraus
ergibt sich der sehr einfache Schluß , daß die englische Regie¬
rung den amtlichen deutschen Enthüllungen nichts sachliches
entgegenzusetzen hat . Damit steht England genau wie im
Weltkrieg als diejenige Macht am Pranger , die sich durch
eine besonders niederträchtige Kriegführung außerhalb der
Kulturstaaten stellt . Beim Beginn der Feindseligkeiten ließ
sich der britische Botschafter noch einmal von der Reichs¬
regierung bestätigen , daß Deutschland keine Giftgasmunition
verwendet . Während er das gleiche versprach , lieferten die
englischen Munitionsfabriken Eelbkreuzminen für Polen .
Das ist ein beispielloses Verbrechen , oder sagen wir .
das ist eben typisch englisch .

Da wir nun einmal bei den Lügen sind , wollen wir
auch den Straßburger Sender nicht vergessen , der
sich in dieser Hinsicht immer besonders hervortat . Er bat sich
wieder einmal eine besonders dumme Ereuelhetze erlaubt
und behauptet , die Frauen deutscher „ Bomen " würden beim
Einkauf bevorzugt behandelt , da sie zum Unterschied gegen
das „ Volk " rote Karten erhalten hätten . Jedermann weiß
in Deutschland , daß es tatsächlich auch rote Karten gibt ,
aber nur für Schwangere . Nachdem die Lüge von den
Buttervaketen der Nazis so . jämmerlich geplatzt ist , ver¬
suchte man es mit einem neuen Trick , der aber nur beweisen
kann , daß die feindliche Propaganda nur von Stümpern
und Dummköpfen gemacht wird .

Deutschland — Bulgarien
Erfolgreicher Abschluß der Wirtschaftsverhandlungen

Sofia , 15 . Okt . Die in Sofia von einer deutschen Dele¬
gation unter Leitung von Ministerialdirigent Dr . Landwehr
geführten Wirtschaftsverhandlungen mit Bulgarien sind e r -
solgreich abgeschlossen worden . Das Ziel der in
freundschaftlichstem Geiste durchgeführten Verhandlungen mar
eine Vervollständigung des bereits bestehenden Handels - und
Verrechnungsabkommens , was trotz der augenblicklichen
internationalen Lage ohne Schwierigkeiten erreicht wurde .
Es konnten einige Abkommen unterzeichnet werden , die den
beiderseitigen Interessen im Handelsverkehr auch unter den
gegenwärtigen Umständen Rechnung tragen und eine weitere
planmäßige Entwicklung des deutsch - bulgarischen Wirtschafts¬
austausches gewährleisten . ,

Die deutsch - jugoslawischen
WirMaftsbeziehungen

Eröffnung der Belgrader Herbstmesse

Belgrad , 15 . Okt . Die dritte internationale Belgrader
Herbstmesse wurde am Samstag eröffnet . — Im Mittelpunkt
stand die feierliche Einweihung des deutschen Pa¬
villons . Der deutsche Gesandte , der u . a . einen Vertreter
des jugoslawischen Königs , mehrere Minister und führende
Persönlichkeiten des jugoslawischen Wirtschaftslebens be¬
grüßen konnte , gab in seiner Eröffnungsansprache einen
Überblick über die deutsch - jugoslawischen Wirtschafts¬
beziehungen , wobei er u . a . erklärte , daß , während in vielen
Teilen Europas heute die Handelsbeziehungen gestört find ,
das Haus der deutschen Wirtschaft ein Sinnbild der unge¬
trübten Wirtschaftsbeziehungen zwischen Jugoslawien und
Deutschland sei . Der jugoslawische Handels - und Industrie -
Minister Dr . Andres führte in deutscher Sprache aus , die
allgemeinen Weltverhältnisse forderten von Jugoslawien
eine Politik der ft ritten Neutralität . Es liege aber
auf der Hand , daß die gegebenen geopolitischen Bindungen
des Landes eine reale Berücksichtigung verlangten . Dies
gelte vor allem für die deutsch - jugoslawischen Wirtschafts¬
beziehungen , die kein künstliches Verhältnis , sondern ein
natürlichesErgebnis darstellten . Er beglückwünschte
Deutschland im Namen der jugoslawischen Regierung zu dem
prächtigen Pavillon .

Peinlich für John Butt

Keine dänischen Lebensmittel mehr für England

Belgrad , 15 . Okt . Die Belgrader „ Vreme " stellt fest , daß
die Lebensmittelausfuhr Dänemarks nach Eng¬
land praktsch eingestellt sei . Sollte aber England
versuchen , diese Ausfuhr mit Hilfe von Begleitschiffen zu
sichern , so würde dies größte Schwierigkeiten bereiten .
„ Jugoflovenski Lloyd

"
( Agram ) bemerkt , daß England durch

die deutsche Herrschaft über die Ostsee 60 v . H .
feinerH olzeinfuhr verliere .

Holländische Maßnahmen gegen bewaffnete britische
Handelsschiffe

Amsterdam , 15 . Okt . Wie der Korrespondent des

„ Handelsblad
" aus Termeuzen meldet laufen auf dem Wege

nach Antwerpen und Gent viele englische Handelsschiffe tn
Den Häfen der Westschelde ein . In letzter Zeit haben
die holländischen Behörden nunmehr festgestellt , daß eine An¬

zahl dieser englischen Handelsschiffe mit Kanonen be -
stückt ist . Aus diesem Grunde sind die Kontrollbeamten der
holländischen Marine nunmehr zu dem Verfahren überge -

Sen , bewaffnete englische Handelsschiffe erst dann in die
scheide einfahren zu lassen , nachdem die Geschütze

durch Wegnahme eines Geschützteiles un¬
brauchbar gemacht worden sind . Bei der Ausfahrt aus
der Westschelde und der Weiterreise der englischen Handels¬
schiffe werden ihnen die einbehaltenen Geschützteile wieder
zur Verfügung ge st eilt .

moti

Der Führer bat Seiner Majestät dem König von
Rumänien zum Geburtstag seine besten Glückwünsche
übermittelt .

französischen Tankdamvfer „ Emile Miauet " mit 13 600 Faß
Rohöl aus Texas , anscheinend nach Le Havre unterwegs .
Beistand zu leisten . Er traf jedock den Tanker brennend an .
die Mannickait ist offenbar ertrunken . Mit 14115 Tonnen
Wasserverdrängung war „ Emile Miauet " einer der größten
Tankdamvfer der Welt .

Das Unterhaus bemüht und schamlos belogen
Herr Churchill verschweigt weiter den Untergang des zweiten Flugzeugträgers , der „ Arc Royal " — Klare Beweise für

keine Vernichtung

Das belgifcke Blatt „ Peuvle " schreibt zu dieser Rede
Chamberlains , die Behauptung , daß es der englischen Ebre
widerspreche Fri ^ ensvorschläge zu erörtern , zeige Die Ver -
achtuna der Gentlemen von Der City für Die
Menschenleben , für die sie unglücklicherweise verant¬
wortlich seien . Das Moskauer Militärblatt „ Krafinaja
Swjelda " nimmt nachträglich nock einmal zu Der Unterhaus -
rebe Des englischen Premierministers Stellung und kommt zu
dem Schluß , daß England die ganze Verantwortung für die
Fortsetzung des Krieges , sowie für das unsägliche
Elend und für die Zerstörung , die der Krieg allen Völkern
bringe , trage . Zu derselben Schlußfolgerung kommen die
spanischen Zeitungen , die immer wieder hervorheben , daß
Adolr Hitler absolut alles getan hat . um den
Frieden zu erhalt em

Französischer 14 0v0 - Tonnen - Tankdampfer
brennend im Atlantik

New Bork . 15 . Okt . Die United States Line New dork
empfing am Freitag einen Funkspruch , demzufolge der
USA .- Dampfer „ President Harding

" 36 Besatzungsmit¬
glieder Des gesunkenen britischen Frachters „ Heronsvoll "
rettete . „ President Harding " versuchte anschließend , dem
iranzöüscken Tankdamvfer „ Emile Miau ~

„
Wille zur vorsätzlichen Unnachgiebigkeit "

Feststellungen der neutralen Presse zur Rede Chamberlains

Oberlügner Churchill ging die „ ewige Fragerei " nach
dem Flugzeugträger , dem „ Arc Royal '

, nach und nach auf
die Nerven . Er gab bekannt , daß er es satt habe , darauf
weiler zu antworten . Deutschland wird deshalb , weil
Churchill wieder einmal die Wahrheit verschweigt , selbst
Die Antwort geben . Nach inzwischen getroffenen ein -
roanbfreien Feststellungen ist der modernste
britische Flugzeugträger „ A rc Royal , nach dem fraglichen
26 . September nicht mehr bet dem Kriegsschiffverband mit
dem er in der Zett vor dem 26 . September operierte , gesichtet
worden . Auck nach diesem Tage wurde der Verband mehr¬
fach festgestellt , jedoch ohne dte „ Arc Royal "

. Zu diesem
Verband gehört nunmehr Der britische Flugzeugträger
„ Furiou s “

. Der Verband . Die schottische Heimatflotte ,
batte bis zum 26 . September zwei Flugzeugträger . Seit
diesem Tage gehört Der Gruppe nurnom einFlugzeug -
ttäger . Der eben genannte ..Futrous . an . Trotz eingehen¬
der Nachforschungen komtte auch tn den . benachbarten Ge¬
wässern kein weiterer Flugzeugträger teitgestellt werden .

Die „ Arc Royal " ist also spurlos verschwun¬
den . Daraus ergibt sich , daß die deutsche Erklärung vom
27 . September richtig war und daß Mister Churchill am
gleichen Tage das Unterhaus bewußt und schamlos
belogen hat . Der Zweck der Ableugnungsversuche ist allzu
deutlich . In den Tagen vor Der Ablehnung des deutschen
Ariedensvorschlages durch Chamberlain durfte man Die
Stimmung des englischen Volkes nickt mit der
Mitteilung über den Verlust eines der modern¬
sten Schiffe der britischen Flotte b e l a st e n . Den Unter¬
gang des Schlachtschiffes - „ Royal Oak " konnte man jedoch
nicht verschweigen , da der amerikaniscke Rundfunk bereits
von der Versenkung Mitteilung erhalten und diele auch ver¬
breitet hatte . Es steht nur noch die Frage offen , wie lange
die Weltöffentlichkeit sich die Schwindeleien dieses famosen
Marineministers gefallen lasten wird und wann endlich
das englische Volk selbst diesen zweifelhaften Herren , besten
Lügen nachgerade sprichwörtlich geworden sind , in die Wüste
schickt .

Paasikivi erstattet Bericht
Fortsetzung der russisch - finnischen Verhandlungen in

einigen Tagen .

Moskau , 15 . Okt . Der Sonderbeauftragte der finnischen
Regierung , Staatsrat Paasikivi . und der finnische Ge¬
sandte in Moskau , Baron Koskinen , wurden zu einer
zweiten Besprechung von dem sowjetischen Regierungschef
und Außenkommistar Molotow im Kreml empfangen . Die
Unterredung dauerte zwei Stunden . Später fand eine dritte
einstündige Unterredung zwischen Den finnischen Delegierten
und Molotow im Kreml statt .

Anschließend verließ P a a s i k i v i Moskau , um sich un¬
verzüglich zu Besprechungen nach Helsinki zu begeben . Wie
verlautet , sollen die Moskauer Verhandlungen in einigen
Tagen fortgesetzt werden .

wt . Die Auslandsvreste wird mit jedem Tage in toter
torteilsbi .toung über die Bedeutung der Chamberlain -Rede
klarer und eindeutigere . Man erkennt in ihr den Willen ,
Deutschland zu perni toten . Man erkennt . Daß die
britischen Kriegshetzer um dieses Zieles willen nickt davor
zurückickrecken . Europa und gerade auch die un¬
beteiligten Länder einem namenlosen Elend
vreiszugeben . Besonders in Italien , wo man
immer wieder versuckie . der Vernunft dock noch zum Durch -
bruto zu verhelfen , ist man über Die sture verbre che -
risch e Politik Chamberlains entsetzt , „© tornale
d Italia " stellt fest , daß Chamberlain in feiner Rede erstens
eine ungenaue Darstellung der Ereignisse vor dem Ausbruch
des Krieges in Polen gegeben hat , daß er zweitens sich
weigerte , auf die Vorschläge Des Führers
einzugehen und baß er sich Drittens um eine Präzisierung
der englischen Kriegsziele herumgeDrückt hat . Der Wille zur
vorsätzlichen Unnachgiebigkeit spreche au - ledern Wort , das
Chamberlain vor dem Unterhaus ausfüfirte . Die Behauptung ,
der Führer habe Den Vermittlungsvorschlag Mussolinis nickt
angenommen , sei unzutreffend . Der Führer trage des¬
halb keine Schuld an der Katastrovhe . Das An¬
gebot . bas Adolf Hitler in seiner Reickstagsrede gemacht
habe , fei durchaus ausreichend gewesen , um einen konkreten
Plan zum Aufbau eines neuen Europas vorzuzeichnen .
Chamberlain habe es aber nickt für nötig gefunbett auf Die
Hitlerschen Thesen einzugehen . Wenn er Die Wiederher¬
stellung Polens verlange , io hätte er wenigstens feniequent
sein und seine Forderungen auch an Rußland und
Litauen , die ebenfalls polnisches Gebiet in Besitz nah¬
men . richten müsten .

wt . Die britische Admiralität betonte bei Der Bekannt¬
gabe des Untergangs Der „ Royal Oak " geflissentlich , daß Dte
Versenkung dieses Schlachtschiffes den „ zweiten " schweren
Verlust Der britischen Flotte Darstelle . Damit wiederholt
Herr Churchill seine Lüge , wonach der Flugzeugträger

i „ Arc Royal "
unbeschädigt Den Angriffen deutscher Flugzeuge

entronnen sein soll . Erne Lüge wird durch ihre Wieder¬
holungen nicht glaubhafter . Von deutscher Seite wurden in¬
zwischen eingehende Feststellungen gemacht , die Den Unter¬
gang des zweiten Flugzeugttägers einwandfrei be¬
weisen .

Gehen wir noch einmal auf Die Einzelheiten dieser
britischen Lüge ein . Am 27 . September meldete das Ober¬
kommando der Wehrmacht , daß ein britischer Flugzeug¬
träger von deutschen Fliegern vernichtet worden fei . Daraus
gab Churchill ein Dementi heraus . Wenige Stunden
ipäter gestand er vor Dem Unterhaus ein . daß
20 deutsche Flugzeuge in der mittleren Nordsee britische Kee -
streltkräfte angriffen , unter Denen sich ein Flugzeugträger
befunden habe . Keines der brittschen Schiffe sei jedoch ge¬
troffen worden und es habe auch keine Opfer gegeben . Da¬
gegen sei es der englischen Abwehr gelungen , ein deut¬
sches Seeflugzeug abiuftoteßen und ein zweites
zu beschädigen . Ein Drittes sei tn die See gestürzt . Seine
vielköpfige Besatzung sei in englische Gefangenschaft geraten .
Am 28 . September brachte der Tagesbericht des
deutschen Oberkommandos Die kategorische Fest¬
stellung . daß bei dem Luftangriff aur englische Seestreit -
träfte eine deutsche 500 - Kilo - Bombe als Volltreffer auf Den
englischen Flugzeugträger fiel . Darüber hinaus wurde vom
OKW . bekanntgegeben , daß alle deutschen Flugzeuge völlig
unversehrt zurückgekehrt waren . Herr Churchill beeilte
sich noch am gleichen Tage zu erklären , daß fein Bericht vor
Dem Unterhaus „ buchstäblich zutreffend und
durchaus korrekt war '

. Als am 11 . Oktober Leutnant
Francke über die von ihm durchgeführte Versenkung des
Flugzeugträgers beritotete . versuchte der Londoner
Rundfunk auf Befehl Churchills die Darstellung Franckes
als lächerlich abzutun .
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Im Residenz - Theater :

schon

Diese aller spielten und sangen den unbekümmerten Schwank¬
durcheinander . schwenkten die Beine und amüsierten ein
Publikum , das bedenkenlos lachen will , nichts als lachen .
( Am Klavier : Theo Bach und Emil Haas .)

Dr . Heinrich Reichert .
„ Der blaue Heinrich

"

Musikalischer Schwank in 3 Akten von Otto Schwartz
und Georg L e n g b a ch

Da die Posse „ Der blaue Heinrich " sichtlich nichts anderes
will , als schallendes Lachen zu erzielen , io bat es der Be¬
richterstatter sebr leicht . Er konnte seststellen . daß die Typen
und die Situationen des Schwankes , die zueinander io ähnlich
sind wie ein Ei dem andern , noch immer ihre Pslicht tun .
selbst wenn es sich wie im vorliegenden Falle um einen
Grasen mit mittelalterlichen Manieren dreht . Er hält mit
klapprigem Gebein , aber mit furchtloser und unverzagter
Unverschämtheit sein altes Schloß dadurch vor dem Zusam¬
menbruch zurück , daß er seine schöne Tochter hintereinander
an reiche Bürgerliche verheiratet , einmal an den Pavier -
fabrianten Schulze und dann an dessen Onkel , den einfältigen
Vollenbach . Die so kommerziellen Eben sind aber auch zu¬
gleich wahrhaft sadistisch eingerichtet . Durch einen Ebeoer -
trag macht der alte Folterknecht von Graf seine Tochter zur
eisernen Jungfrau , der der jeweilige Mann sich erst nach
300 Tagen Bewährungsfrist nähern darf . Schulze und
Bollenbach scheitern begreiflicherweis ? an diesem Para¬
graphen . Wäre nicht da ein Tierbändiger , der endlich sich
über allen Grafenrummel und - simmel hinwegsetzt , es wäre
kein Ende abzusehen . Dazwischen läuft noch ein öinauswurf
des Grafen aus seinem Schloß und seine Wiederkehr , und
dazu eine Verwechslungsgeschichte . Der Tierbändiger hält
die Gräfin , geschiedene Schulze , zu scheidende Vollenbach , für
die Stenotypistin Schützens . Lenz , die Lenz aber , ein sauer¬
gewordenes Mädchen , entdeckt und begräbt zugleich ihr spät
erregtes Herz , innerhalb dieser Vorgänge singt es und
lacht es auf der Bühne in Duetten und Quartetten und es

Erstes Sinfsniekonrert int

Rurhaus
Werke W . A . M - rzarts

Am Sonntag nachmittag eröffnete August Vogt die
Reibe seiner sechs Sinfoniekonzerte im Kurbaus mit einem
Mozattprogramm . Auf den Tag genau vor bundertneunund -
vierzig Jabren batte Mozart selbst im nahen Frankfurt eine
..Academie " gegeben , die . wie er seiner Gattin berichtete ,
„ von Feiten der Ehre herrlich , aber in Betreff des Geldes
mager ausgefallen " war . Schuld daran war jedenfalls die
Überfülle der Veranstaltungen , die damals anläßlich der
Kaiserkrönung Leopolds II . in der Reichsstadt geboten
wurden . Mozart , der auf eigene Kosten die weite Reise
unternommen hatte , kehtte daher nach dem Konzert ent¬
mutigt über Mainz . Mannheim und München nach Wien
zurück .

Das Programm jener Academie im städtischen Schau¬
spielhause ist uns erhalten . Es enthielt nur Werke Mozarts ,
darunter „ eine neue grobe Simvbonie " und zwei Klavier¬
konzerte : außerdem fantasierte der Meister aus dem Stegreif ,
worin ihm unter den Zeitgenossen keiner den Rang streitig
machte . Eins dieser Konzerte heißt eben seit damals das
..Krönungskonzert "

, und die Sinfonie kann kehr gut die letzte
und grünte gewesen sein , die ein Bewunderer nachmals den
„ Jupiter " unter den Sinfonien genannt hat . Beide Werke
waren zwei Fabre zuvor entstanden , das Konzert als beson¬
ders reich gestalteter Spätling seiner Gattung , die Sinfonie
als großartiges Schlußglied des orchestralen Schaffens .

Was der Meifter den Frankfurtern vor andertbalb Jahr -
bunderten geschenkt hatte , gab uns nun eine junge Frank¬
furterin wieder . Gisela Sott , deren starke vianistische Be¬
gabung Vogt schon im vorigen Winker in den Dienst eines
zeitgenössischen Abends gestellt hatte , errang sich mit dem
sprühend lebendigen und sensiblen Vortrag des Konzertes
ungemein herzliche Anerkennung . Sie verfügt über die
Elastizität der Technik und der Empfindung , die für Mozarts
Kunst und ihre sinngemäße Wiedergabe charakteristisch ist .
Auch Vogt hat diese Wiedergabe sich seit seinem Hiersein in
immer zunehmendem Mabe errungen . Die schöne Souveräni¬
tät . mit der er das Orchester führte , befreite die Sinfonie
von . aller lastenden Erdenschwere und lieb sie in wirklich
luvtterbattem Glanz erstrahlen . Welch sorgfältige Vorarbeit
er und seine Helfer geleistet hatten , war schon zu Anfang des
Konzerts an den an Einfällen überreichen Divertimento
offenbar geworden . Es ift eins der reizvollsten Werke aus
dem letzten Salzburger Jahr , dessen bittere Erfahrungen
in der schmerzlichen Stimmung des Variationensatzes und
der Trios ergreifenden Ausdruck finden , während der sere -
nadenbaft unbeschwerte Ton der Eckfätze noch von glücklicher
Jugend zu künden scheint .

Dr . Wolfgang Stephan .

* Carl Schuricht leitete das Eröffnungskonzert des
Amsterdamer Concertgebouw -Orchesters an Stell « Willem
Mengeibergs mit einem so sensationellen Publikums - und
Presse - Erfolg , dab er zu weiteren Gastkonzerten berufen
wurde . In Utrecht dirigiert Schuricht in diesem Winter
wieder eine Serie von zehn repräsentativen Konzerten .

* 3m II . Zykluskonzert mit Pros . Walter E i e s e k i n g
als Solist erscheint im Kurhaus an Sckurichts Stelle ein
anderer der führenden deutschen Orchesterleiter . Overndirek -
tor Franz Konwitschny , der oberste musikalische Leiter
der Stadt Frankfurt a .M . am Pult . Der glanzvolle Aufstieg des
jungen sudetendeutschen Musikers ist in einer steilen Kurve
rasch erfolgt . Vor Übernahm « seiner Tätigkeit in unserer
Nachbarstadt bat er als Generalmusikdirektor der Stadt
Freiburg , in dieser kulturell emsigen und selbstbewubten .
das Musikleben entscheidend beeinflußt .

* Uraufführung in Frankfurt : Die neue Sommernachts -
traum -Mufik von Carl Orff . Titanias Wunsch „ Musik her !
Schlaf -beschwörende Musik !" und die Worte Oberons „ Ertön ,
Musik !" sind nicht allein aus der szenischen Situation er¬
wachsen . sondern bezeichnen den Wunsch des Dichters . Traum
und Märchen dieses Sviels fortmweben in Bezirke , in denen
die Ausdrucksmöglichkeiten des Wortes erschöpft find . Orffs
neue Musik zum Sommernachtstraum , die er im Auftrag der
Städtischen Bühnen Frankfuri a . M . schuf , unterscheidet sich
wesentlich von den bisherigen . Orff geht ganz von der Dich¬
tung aus . greift die vom Wort angeschlagenen Tön « auf ,
breitet fie aus und spinnt Re in jene Bezirke , in die das
Wort nicht mehr folgen kann . Mit der bei Orff schon so
häufig bewunderten Gedrängtheit der Mittel , der Prägnanz
der Themenbildung , ihrer Verarbeitung origineller , aber
einzig sinnvoll erscheinender Instrumentierung findet der
Komponist auch in dieser neuen Schaulvielmusik die Töne , die
das Weben dieser Sommernacht und das Spiel des Dichters
mehr noch als es in Worten möglich ist . heraufbeschwört .
Ihren Märchenschimmer weckt Orsi mit durchstchtigem oer -
schwimmendem Tongewebe , das doch immer eine formale
Bindung durchscheinen läßt und mit weichen Volksliedklängen
daherkommt , und die tolle Schelmerei der Rüvelszenen
macht er mit faszinierendem Temperament durch ein Wunder¬
werk rhythmischer Charakterisierung lebendig . Das Hell -
Dunkel der beiden kontrastierenden Welten wird von Orff
tonmalerisch gedeutet , und namentlich für die Helle findet
er ein « Farbgebung — aus den Klängen der Celesta . Harfe ,
des Glockenspiels und Flageolettlagen der Streicher gemischt
— . die über den Reiz des Malerischen zur symbolischen Ge¬
staltung wird . Adolph Meuer .

treiben in Wort und Spiel ihren Unfug : Fritz Schmiedel
als in den Fesseln der gräflrchen Tisch - und Ehezeremonien
wie ein wildes Tier schäumender Schulze . Inge Conradi ,
die ihn mit einem Pfirsichauflaufrezept und natürlichem
Charme von der Gräfin zu stch erlöst : Inges Onkel Bollen¬
bach gab Willy M o o g die schönste Gelegenheit , die Lebens -
unersabrenheit und Verlegenheit des dem Grafen auf den
Leim Gegangenen zu schildern . Sofia batte zu kommen , zu

Ben
. eine Tierdreffur vorzumachen und zu siegen , und

Westra . die eiserne Jungfrau , ihm zu erliegen , näch¬
ste die beiden Scheinehen mit eiserner Stirn « hinter stch

batte : man schrie über Anzug und Bissigkeit der fast schon
Ameisensäure gewordenen Lenz von Dora Tillmann .
Toni Portz eh l berlinerte als handfester bürgerlicher
dienstbarer Geist , ganz im Gegensatz zum Anastasius von
W i l m e n r o d . der als Kammerdrener die glänzend
maskierte Rase womöglich noch höher trug als der „ blaue
Heinrich " dellen Frechheit und Zähigkeit mit schlotternden
Beinen Scharwenka zum besten gab . eine abgetakelte
Fregatte . die aber immer roieber Oberwasser bekommt .

Künstler und Soldaten
Zu Besuch bei Heinz Laubes Kameraden

Ein Zufall führte uns am Samstagabend in die
Blücherfchule , in deren Turnhalle Soldaten der Luftwaffe
zu einem Kameradschaftsabend zusammengekommen
waren . Wir müssen diesem Zufall dankbar sein , denn wir
erlebten durch ihn einen Abend der frohen Gemeinschaft
zwischen den Männern im blaugtauen Rock und Volks¬
genossen . die in der inneren Front ihre Pflicht erfüllen und
zwar an einer Stelle , die auch in der Kriegszeit im Dienst
an der deutschen Kultur nicht minder wichtig ist als in
geruhsameren Zeiten . Wir meinen die Künstlerschar
unseres Deutschen Theaters , die in stattlicher Zahl
anmarschiert war , um in freudiger Bereitschaft den Soldaten
ttohe Kunst zu vermitteln . Sie machten damit zugleich
einen Besuch bei ihrem Verufskameraden Heinz Laube ,
der seit Kriegsbeginn das Rollenbuch mit der Waffe ver¬
tauscht und auch als Soldat gute Figur macht , wie wir es
bet tont auf der Bühne in feinen blutvoll gezeichneten
Narakterrollen , so oft beobachten konnten . Ein weiterer
Wiesbadener Künstler erfüllt Schulter an Schulter mit
Hetnz Laube feine Ehrenpflicht : Kunstmaler Adolf
P r e s b e r .

Wenn zwei Künstler sich eines Kameradschaftsabends
annebmen . dann ist die Gewähr dafür gegeben , daß etwas
Besonderes daraus wird . Beginnen wir sogleich mit der Über -
rafdjung des Abends : einer Ausstellung von Werken des
Kameraden , P r e s b e r . In diesen Spalten ist schon des
örteren auf leine fruchtbare Arbeit hingewiesen worden und
wir haben auch bei der Besichtigung dieser Schau wiederum
pte Überzeugung gewonnen , daß hier ein Künstler am Werk
ist . der tm stillen Großes leistet und der es verdient , daß
•eine Arbeiten mehr noch als bisher den Weg in die Öffent -
lubfett finden , denn sie zeigen eine tiefe Verbundenheit mit
Volk und Heimat , ein feines Gefühl für Farbe und Linie ,
eine Gestaltung von großer Klarheit und ein liebevolles
Versenken M das Werk : alles dies Faktoren , die nur einem
wahren Künstler eigen sind , der von seiner kulturellen Auf¬
gabe erfüllt ist . Adolf P r e s b e r zeichnet ja seit langem
verantwortlich für die Werkkunstausstellungen des Volks -
blldungswe .rkes der RSE . „ Kraft durch Freude " und wie
er ntertn «eine Aufgabe sah , dem deutschen Arbeiter die
Kunst nahezubringen , so hat er auch viele seiner Kameraden
von der Luftwaffe — manchen vielleicht erstmalig — mit der
Malerei in Verbindung gebracht . Wir sind über¬
zeugt , daß mancher seine Freizeit in den nächsten Tagen , in
denen die Ausstellung noch besichtigt werden kann , dazu
benutzen wird , die Arbeiten seines Kameraden Adolf
Presber zu beichauen und sich an ihnen zu erfreuen .

Und nun zur frohen Unterhaltung : Hans Joachim
S a a g e r sagte ichmilsig und witzig ein Programm an , das
gut und gerne zwei Bunte Abende ausgefüllt hätte . An
dem rauschenden , Beifall der begeisterten Zuhörer ent¬
zündeten stch die Herzen der Künstler immer von neuem , Re
gaben ihr Bestes . Heinz Laube eröffnete die Folge mit
markant gesprochenen Versen von der Gesundheit des Lachens
und . der ehrenwerten Gestalt Meister Martins , der einem
großmäuligen Briten eine so treffliche Antwort gab . Hertha
Genzmer s Parodien und Dialektgedichte , die fein
gesprochenen Verse von Doris Voß , Arno Hassen -
P..T 1 u g s Spaziergang durch die deutschen Mundarten
losten rubelnden Beifall aus . Die Over hatte zwei stimm¬
gewaltige Vertreter entsandt : Franz Feh ringer sang
das innige Schwarzwaldlied und das bekannte „ Blond -
Eng .elem '

, Fritz Stotzem schwungvolle Rheinlieder und
„ Dem ist mein ganzes Herz "

. Damit streifte er bereits das
Gebiet der Operette . Marga Mayer brachte stimmschön

„
— Benchtrgung tm Luftschutzhaus . Der Führer der

Landesgruppe Hessen/Rheinland - Süd des Reichsluftschutz¬
bundes , Generalleutnant Müller - Michels , besuchte
am Freitag die Ortsgruppe Wiesbaden , um ein Bild zu

gewinnen über den Stand der Verwaltung und über die
mstellung aller Abteilungen vorn Friedenszustand auf den

Kriegszustand . Der Landesgruppenführer ließ sich vorn Orts -
gruppenführer K ö t s ch a u einen eingehenden Bericht über
den Eesamtavvarat erstatten und sprach sodann mit den
oambearbeitern im Stabe der Ortsgruppe . Generalleutnant
Muller - Michels besichtigte die einzelnen Diensträume des
neuen Wiesbadener Luftschutzhauses und vor allem den im
Entstehen begttffenen großen Sammelschutzraum , der nach
allen Regeln der neuesten Erfahrungen und Erkenntnisse

Zeitung findet . p .

Der Feind liest mit !

Jede Zeitung sieht die Hauptaufgabe ihrer Tätigkeit -
darin , eine aktuelle und möglichst lückenlose Berichterstattung
zu pflegen . Jeder Volksgenosse hat den begreiflichen Wunsch , 1
Ereignisse , die er selbst miterlebt hat , noch einmal in seiner '

Zeitung nachzulesen . In der Kriegszeit gibt es aber auch
Dinge , die keine Aufnahme in der Zeitung finden können .
Die Papiererfvarnis zwingt dazu , alles das aus der » 1
Zeitung femubalten , was nicht unbedingt dem öffentlichen :
Interesse dient , denn für die Volksgemeinschaft allein
arbeitet der Schriftleiter , Es ist selbstverständlich , daß auch
über militärische Dinge nichts in die Zeitung bringen darf , :
was der Landesverteidigung abträglich fein könnte . Von
Geheimniskrämerei kann hierbei keine Rede sein . Vieles
erlebt ja der Volksgenosse selbst mit und trotzdem findet er ’
darüber nichts in der Zeitung . Der Feind liest mit ! Das
müllen wir immer bedenken . Warum sollen wir ihm in
seiner Spionagetätigkeit noch helfen ? Das wäre unverant - :
wörtlich . Um nur ein Beispiel zu nennen : Wenn über einen -

nächtlichen Fliegeralarm geschrieben würde , könnte der
Feind leicht sehen , wo seine Flugzeuge waren . Eine solche
Kenntnis würde er ein anderes Mal auszunutzen suchen .

Zeitungslesen ist heute für jeden Volksgenossen eine J
Selbstverständlichkeit . Jeder weiß , daß er durch di « Zeitung
über alles Wichtige unterrichtet wird , wobei wir noch ein¬
mal besonders darauf Hinweisen wollen , daß vor allem -

auch die Amtlichen Bekanntmachungen im Anzeigenteil
unbedingt beachtet werden müllen : ihre Kenntnis schützt vor
Nachteilen . 2m übrigen kann jeder Leser das feste Ver¬
trauen haben , daß er alles Mitteilenswerte in feiner

Em lang gesuchter Raubmörder verhaftet
Ein guter Fang der Wiesbadener Kriminalpolizei

Am Samstagnachmittag wurde in . dem Postautobus ,
Der von Bad Schlange n b ad nach SB t e s b ab en rahrt .
in der Nähe der Haltestelle Klarenthal durch Wies¬

badener Kriminalbeamte der Raubmörder Waldemar

B ö h 1 e r nach beftigetn Widerstand festgenommen . 2n seinen

Taschen hatte der Verbrecher bret geladen « und entsicherte

SeI6
$ öMer,

*
ber Sirbe März b . 2 . seine Zerbrechen in Berlin

ausführte — u a hatte er einen Kassenboten erschossen unb

beraubt — , war seit dieser Zeit flüchtig . Er trieb sich m

Mitteldeutschland und anderen Gebieten umher . Anzeichen
deuteten darauf hin . daß Böhler stch in den Taunusbabern

aufhalten sollte . Umfangreiche Fahnbungsmaßnahmen , die

erneut von der Wiesbadener Kriminalpolizei tn Zusammen¬
arbeit mit der Gendarmerie eingeleitet wurden , ermög¬

lichten jetzt die Festnahme des Morbers . Dank ber Mttarbett

der Bevölkerung und des Fahrversonals des Postomnibus
sowie der schlagartigen Nachrichtenübermittlung war es

möglich , den Verbrecher überraschend festzunehmen .

Armee der blitzenden Groschensäulen
Erste WSW .- Schlacht siegreich beendet

„ Schaffende sammeln — Schaffende geben
"

so lautete das für die erste Relchsstraßensammlung .. des

Kriegswinterhilfswerkes ausgegebene Losungswort . Manner

und Frauen aus den Betrieben , Amtswalterinnen und

Amtswalter der DAF .. Betriebsfuhrer und Gefolgschafts -

rnann schwangen die Sammelbüchse und setzten im Nu die

Büchlein ab , welche über sechs Jahre stolzer deutscher

Geschichte Zeugnis ablegen . Man sah kaum einen Volks¬

genossen .' der nicht sein Büchlein am Mantel trug oder am

Rock Damen banden es an die Handtasche oder an das Ver¬

deck des Kinderwagens . Vorsorgliche aber bargen es m der

Westentasche , denn diese erste Relchsstraßensammlung war

leider nicht vom Wetter begünstigt . Bis gegen Dunkel¬

werden standen am Samstag und alsdann erneut in den

Morgenstunden des Sonntag die . Sammler , doch kein Regen

konnte Re verdrießen . Gegen Mittag aber waren die Büch¬

lein ausverkauft . In manch einem Feldpostbrief aber liegen

nun diese kleinen Bildbände mit Worten des Führers und

bringen der vor uns wachenden Front tm « rauen Stahlhelm ,
den Soldaten an Scheinwerfer und Flakgeschütz , unterer

Matrosen und Fliegern den Treuegruß der Heimat . Die
Arme « der blitzenden Groschensaulen aber wird Hunger und
KäEsteuern Ue erste Schlacht des WSW . wurde zu einen ,

Sieg unserer völkischen Gemeinschaft . e -

das Heimatlied aus „ Monika " und zusammen mit Viktor
H o s v a ch ein beschwingtes Tanzduett aus . .Zigeunerliebe "

.
Unser neuer Operettenbuffo Joe E i b i n g e r stellte buch¬
stäblich die Turnhalle auf den Kopf mit seinen Operetten «
Hebern , Wiener Schnurren und Parodien , bei denen ihm
sogar aus dem Publikum eine liebevolle Assistenz geboten
wurde . Aber auch das stimmfreudige Sextett des
Overnchores , die Herren Kilian . Winkler , Seiler ,
Silbereisen . Müller und Menz , waren dabei , ste sangen
deutsche und rullische Volks - und schmillige Marschlieder und

Kunstmaler Adolf Presber und Schauspieler Heinz
Laube erfüllen im blaugrauen Rock der Luftwaffe

den Ehrendienst am Volk
( Photo : Privat .)

traten im Verlaufe des Abends auch solistisch hervor . Um
die Begleitung der Künstler machten sich die Kapellmeister
von Lerchenfeld und Rumpf , aber auch Arno Hassen -
pflüg verdient .

Den Bogen zwischen Künstlern und Soldaten spannten
der Obmann der Fachschaft Bühne , Rudolf Reis , der in
einleitenden Worten versicherte , daß seine Kameradinnen
und Kameraden gerne ihre Kunst in den Dienst der solda¬
tischen Kameradschaft stellen , und der Komvanieführer ,
der nach Schluß der Vortragsfolge anerkennende Worte für
die Leistungen der Künstler fand und begeistert über eine
innige Zusammenarbeit zwischen Künstlern und Soldaten
sprach .

Es wäre zu wünschen , daß die maßgebenden Stellen die
organisatorische Form finden , um den wohlgelungenen
Abend , in dieser oder einer abgewandelten Form , einmal
vor einem größeren Kreis von Zuhörern , Soldaten wie
auch anderen Volksgenossen , zu wiederholen . Die Künstler
stehen bereit . Sie wollen den Soldaten Freude und Unter¬
haltung bringen . Es ist ihnen an diesem ersten Abend , dem
hoffentlich wettere folgen werden , restlos gelungen . Dafür
sei ihnen auch in der Öffentlichkeit gedankt . W . P .

hergerichtet wird . Bevor der General von der Ortsgruppe
schied , sprach er dem Ortsgrupoenführer seine Anerkennung
über die reibungslose Mobilisierung der großen Organi¬
sation der Ortsgruppe Wiesbaden aus .

— Wiedereinstellung in die Wehrmacht . Auf Grund
zahlreicher Anfragen wird darauf hingewiesen , daß Anträge
auf Wiedereinstellung in die Wehrmacht nur an die für den
Antragsteller örtlich zuständigen Wehrbezirkskommandos
oder Wehrmeldeämter zu richten find . Von der Vorlage
solcher Anträge an die Oberkommandos der Wehrmachtsteile
ist abzuiehen .

— Die Amtszeit der Zeitbeamten in den Gemeinden
und Gemeindeverbänden , die nach dem 14 . Oktober 1939
abläuft ist bis auf weiteres verlängert worden .
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Hessen - Nassau
eine einzige Kampfkameradschaft

Avvclle in den Ortsgruppen der Partei

Zum zweiten Male nach Beginn des Kriegszustandes
batte sich die Parteigenossenschaft des Gaues Hessen - Nassau
am Samstag und Sonntag zu den auf Anordnung der Eau -
vrovayandaleitung in den Ortsgruppen durchgefübrten
Mitglrederappellen um die Hoheitsträger der Partei ver -
lammelt . Hier wurde , wie bereits auf dem ersten Kriegs -
apvell . ein anweisender Aufruf des Gauleiters zur
Kenntnis gebracht , der sich mit jenen politischen Themen
befaßte , die in der Praxis der vergangenen Wochen
besondere Aufgabenstellungen erkennen liehen . Diese Aus¬
gaben erfuhren in dem Appell ihre eingehende Behandlung
und das Versprechen der Parteigenossenschaft , sie in Vorbild
und Beispiel zu erfüllen .

In den rund 1300 Ortsgruppen unseres Gaues schlossen
diese Appelle mit dem Gelöbnis der Einheit und ver¬
schworenen Gemeinschaft , die durch nichts zu stören ist . Als
entschlossene und unbeugsame Kamvfkameradschaft im
gläubigen Vertrauen auf den «yübrer , in unbedingter Hin¬
gabe an seine Idee und in unerschütterlichem Vertrauen
aus die Zukunft ihres Volkes ging die Parteigenossenschaft
wieder an ihre Arbeit , um die in den Appellen gewiesene
und geforderte Haltung in die Tat umzusetzen .

— Todesfall . Nach kurzem Leiden verstarb im Alter
von 86 wahren der Seniorchef der Konditorei £ afs Leh¬
mann , Wilhelmstratze , Gustav A . Lehmann . Bis vor
kurzer Zeit konnte man den rüstigen alten Herren , die hohe
weihe Mütze seines Berufsstandes auf dem Kopf , noch bei
der Arbeit sehen . In seinem Beruf galt der Verstorbene
weit über die Grenzen Wiesbadens hinaus als anerkannter
Fachmann . Viele Meister des In - und Auslandes mit Namen
von Klang sind bei Meister Lehmann in die Lehre gegangen ,
^ m Jahre 1936 wurde dem Altmeister des Wiesbadener
Kondltorenhandwerks das Ehrenbuch des deutschen Hand¬
werks,überreicht . Rund sechs Jahrzehnte stand er seinem
Geschäft vor . das er in der Grohen Burgstrahe gegründet und
water in die Wtlhelmitrahe verlegt hat . Seine vandwerks -
fatneraben , denen er stets ein guter Freund war . seine
Gefolgschaft und alle , die ihn kannten , werden dem Ver¬
storbenen ein ehrendes Andenken bewahren .

. — Die Gesundheitsmädel des BDM ., die in ihrer
^ liedensarbeit eine besondere Ausrichtung auf die gesund¬
heitsfördernde Lebenshaltung der Jugend erfahren haben .
Und seit Kriegsbeginn unabkömmlich geworden beim Bahn¬
hofsdienst , bei Transporten , in Kinder - und Mütterheimen
uiw . Ihre neue Tracht besteht aus einer grohen weihen
Schürze , die auf der Brust das rautenförmige HJ .- Abzeichen
schmückt , das auch auf dem gestärkten Kopftuch festgeheftet
sein muß . Die in Krankenhäusern verwandten Kräfte legen
für die Dauer ihres Dienstes die BDM .-Tracht ab und
dienen in der Schwesterntracht , die wiederum durch das
HJ .- Stoffabzeichen gekennzeichnet ist . Die Zahl der in
Krankenhäusern und Lazaretten eingesetzten Helferinnen

wird sehr beickränkt sein . Mädels unter 18 Jahren sind für
diesen Dienst überhaupt nicht zugelassen . Die Anforderungen
von Hilfskräften aus den Reihen des BDM . für diese
Arbeiten erfolgen in enger Zusammenarbeit zwischen den
Kreisführerinnen des DRK . und den Untergaudienststellen
oder den Gruppenführerinnen des BDM . Der Obergau 13
Hessen - Nassau bat für das BDM .-Werk „ Glaube und
Schönheit " eine Umstellung aller Arbeitsgemeinschaften auf
das Gebiet der Gesundheitsführung bzw . der Krankenpflege
veranlaßt . Ergänzt werden diese Kurse zum grohen Teil
mit Luftschutzschulungen . Auherdem erhalten zur Zeit alle
17iährigen BDM .- Angebörigen eine Grundschulung auf
diesen Arbeitsgebieten .

— Milch muh an die Wobnungstür gebracht werden .
Das entspricht nicht nur einer Anordnung des Reichs -
kommiuars . für di « Preisbildung , sondern ist auch aus
W .undhettlichen Gründen unbedingt erforderlich . Das
Milchgesetz verbietet ausdrücklich das Ausschänken von Milch
im Freren , weil dabei die Gefahr der Verschmutzung zu
grob ist . Es ist auch nicht angängig , wie wir es in ver¬
schiedenen Strahen Wiesbadens beobachten konnten , dah
Hausfrauen auf der Strafe « herumstehen und auf den Milch¬
mann warten . Überdies erhält er ja einen angemessenen
Preiszuschlag von 2 Pf . je Liter für das Äustragen . Alle
diele Punkte sind dem Milchverteiler gegenüber zu vertreten ,
der sich vielleicht weigern sollte , seine Kunden wie bisher
an der Wohnungstür zu bedienen .

— Bei der Verdunkelung sollten Fahrzeuge aller Art
nur verkehren , wenn es dringend notwendig ist und dann
auch nur langsam mit größter Vorsicht . Bei Kreuzungen ist
Schritt zu faßten . Im Dunkel fahre man keine Lasten , nur
wenn es beruflich unumgänglich ist . — Im Zuge der früher
einsetzenden Dunkelheit müssen die Geschäftsinhaber , die bis
jetzt ihr Geschäft noch bei Helligkeit schlossen , für genügende
Verdunkelungseinrichtungen sorgen . Trotz Verdunkelungs¬
erleichterungen der öffentlichen Straßenbeleuchtung ist die
Verdunkelung der Wohnungen und Häuser nach wie vor
peinlich genau zu beachten . — Innerhalb geschlossener Orts¬
teile müssen Kraftwagen mit Abblendlicht , also nicht mit
Standlicht , fahren . — Durch die Einführung von Leucht¬
zeichen ist der Gebrauch der Taschenlampe weitgehend ent¬
behrlich geworden . Wer sie dennoch verwendet , mufe darauf
achten , dah die Taschenlampen vorschriftsmäfeig abgeblendet
sind — farbiges Licht ist verboten — und dafe der Lichtschein
auf den Boden fällt , nicht aber entgegenkommenden
Paffanten blendet .

— über den Obst - und Eemüseabfatz gab in einer Ver¬
sammlung der Bezirksgartenbaugruppe Wiesbaden Bezirks¬
abgabenstellenleiter H a b e r st o ck einen Überblick . Der
Gesamtumsatz des Vorjahrs ist bereits jetzt schon über¬
schritten . Zeitweise waren bis zu 35 000 Gurken und 1000
Zentner Tomaten am Tag angeliefert worden . Bis heute
Und bereits 11000 Zentner Birnen abgesetzt worden . Die
Gesamtmenge an Pilückäpfeln des guten Obstjahres 1937
mit 26 000 Zentner ist bereits erreicht , ohne Berücksichtigung
der Fall - und Schütteläpfel . Auch der Anteil am Fern¬
versand bat bedeutend zugenommen . Das Erfaffungsgebiet

der Bezirksabgabestelle ist um rund 80 Ortschaften des
llntertaunuskreises erweitert worden .

Spott und Spiel
Deutschlands Fufeball - Elf

gewinnt in Agram
Diesmal 5 : 1 !

Nicht wieder zu erkennen nach den Leistungen von
Budapest war das Spiel der deutschen Mannschaft am
Sonntag in Agram . Wie sehr man in Agram von den
Leistungen der deutschen Auswahl begeistert war , geht am
besten aus der Tatsache hervor , dafe mit dem Schlußpfiff
Tausende auf den Platz stürmten und Szevan als Spiel¬
führer der deutschen Mannschaft auf den Schultern vom
Platz trugen . Mehr als 20 000 . Zuschauer füllten den
Concordia - Platz in Agram . Die Strahlen einer warmen
Herbstsonne fielen auf das rasenlose Spielfeld . Der
italienische Schiedsrichter Barlaffina rief Szevan und
Lechner als Spielführer ihrer Mannschaften zur Wahl . Der
blonde Schalter entschied sich für die Sonne im Rücken . Den
zweiten deutsch - jugoslawischen Fufeball - Länderkampf be -
ftrilten :

Deutschland : Klodt : Janes . Billmann : Kupfer . Sold ,
Kitzinger : Lehner , Schön . Conen , Ssepan , Urban .

Jugoslawien : Glaser : Beloseoic , Matosic : Manola ,
Jazbinschek , Lechner : Medaric , Hitrec , Lecnik . Antol -
kovic , Perlic .

Die Südländer haben Anstofe und warten sofort mit
stürmischen Angriffen auf . Janes mufe sich gegen Perlic
immer wieder zusammennehmen und sein ganzes Können
aufbieten . Klodt meistert einen Kovfball von Äntolkovic
und erweist sich von Beginn an als äußerst sicher . Auf der
anderen Seite zeigt sich Jugoslawiens Stopper Jazbinschek
nicht . jeder Situation gewachsen und macht häufig Fehler .
So fällt in der 9 . Minute das erste Tor durch Schön aus
einem blitzschnellen Szenenwechsel heraus . Klodt bat gerade
vor dem wild anstürmenden Mittelstürmer Lecnik gerettet
und befördert den Ball 50 Meter weit ins Feld zurück , wo
der lange Dresdener auf der Lauer steht , den Ball annimmt
und sofort mit unheimlich schwerem Schutz auf das jugosla¬
wische Tor feuert . Immer wieder ist es Lecnik , der für Leben
im Sturm der Gastgeber sorgt . Aber Sold und Billmann
nehmen ihm mit ihrem harten Dazwischenfahren mehr und
mehr den Schneid . Sold fällt vor allem durch sein feines
Kopfballspiel auf . Das deutsche Stürmerspiel wird immer
zügiger . Stand bei der Pause 1 :0 .

Die ersten Minuten nach der Pause gehören wieder den
Jugoslawen . Innerhalb von zwei Minuten erzielen sie drei
Eckbälle . Dann ist das Spiel innerhalb einer Viertelstunde
entschieden . In der 63 . Minute erläuft Szevan eine
mustergültige Steilvorlage von Conen . Sein Schutz prallt
aber vorn Pfosten zurück . Doch der Schalter hat die Geistes¬
gegenwart . den zurückkommenden Ball genau zum 2 :0 in die
Maschen zu kövfen . In der 66 . Minute gibt Schön aus
Halblinker Position aus schwierigstem Winkel einen feinen
SLrägschutz ab . gegen den Glaser machtlos ist . 6 Minuten
ipäter fällt abermals ein Tor . Schön hat eine Flanke von
leinet aufgenommen , stürzt zwar , doch es gelingt ihm im
Fallen , noch den Ball einzuschieben . Ein wundervolles Zu¬
sammenspiel zwischen Conen und Szevan erbringt dann in
der 78 . Minute das 5 :0 . Mit vrächtigem Kovfftotz sichert
Szevan das fünfte deutsche Tor . Drei Minuten vor Schluß
kommen die Jugoslawen dann doch zu ihrem längst ver¬
dienten Ehrentreffer .

Röll und Linken , für die Kickers waren Feth und Mon -
dorf ( 2 ) erfolgreich .

Staffel Offenbach : Kickers II — VfB . Offenbach
1 :1 , Sprendlingen — Offenbach 99 4 :2 , Bieber — Oberts¬
hausen 1 :0 , Heusenstamm — Mülheim 2 :2 , Schwarzweife
Offenbach — Turnverein 0 :4 .

In der Staffel Nibelungen griff unser Eaumeister
erstmals ins Rennen ein , und zwar besorgte et das seht
deutlich : Wormatia — Pfiffligheim 9 :1 .

Staffel Mainz/Wiesbaden ,
engere Heimat , meldet folgende Resultate :

Opel Rüsselsheim — SV . Wiesbaden
Mainz 05 — Biebrich 02
Saffia Bingen — TSE . Kastel
Gonsenheim — Weisenau

also unsere

2 : 1
2 : 11 ( ! !)
3 : 3

Über das Rüffelsheimer Spiel berichten wir weiter
unten ausführlich . Die Biebticher wehrten sich in Mainz
nach Kräften — Vetter spielte diesmal Stopper — , sie
konnten aber weder die Niederlage noch eine deutliche
Überlegenheit der Platzherren , die eine viel stärkere Elf
stellen konnten als der East , verhindern . Ein tolles Ding
tat sich in Singen . Auf eigenem Platz zweistellig zu ver¬
lieren . dazu gehört wirklich allerlei . Oder sollte am Sams¬
tag mal wieder eines der zahlreichen Singer Weinfeste ge¬
stiegen sein ? Wie wir in unterer Vorschau andeuteten , war
ein Sieg

' der Weisenauer in Eonienheim noch keine aus ,
gemachte Sache . Es langte auch tatsächlich nur zum 3 :3 . —
In Rüsselsheim sah es zunächst finiterer um die Kurstädter
aus . Aber

der SVW . holte in der Autostadt einen Punkt .
Rüsselsheim : Trarbach : Heinz , Kraus : Schmidt .

Eckert , Heppel : Sitter . Nold . Knopp , Edler , Krämer :
Wiesbaden : Wolf : Eundlich . Vogl : Wilhelm , Hanen -

berger , Erigutsch : Schulmeyer , Förster , Reise , Piszczek ,
Fleisch .

' Schiedsrichter : Freytag ( Mainz 05 ) : Zuschauer : 500 .
Torschützen : Nold ( 16 . Jilin . ) ; Reise ( 47 .) : Schulmeyer

( 86 .) : Heinz ( Elfmeter , 89 .) .
Infolge Absage von Fuchs war die obige Umstellung er -

torberlich geworden . Es sei gleich hier erwähnt , dafe Hanen -
berger gestern einen ausgezeichneten Stopper abgab , dem
ein Großteil des Verdienstes an dem Gewinn des einen
Punktes zuzuschreiben ist . Zuerst schien es , als wollte die
ganz großartig — und wohl von keinem Wiesbadener für
so stark gehaltene — Opel - Elf den SVW . in Grund und
Boden spielen . Die ganze Hintermannschaft der Gäste war
eine direktionslose Spieleransammlung . Kein Ball wurde
weggebracht , jedes , aber auch jedes Zuspiel ging mit be¬
wundernswerter Präzision in die Füße der Gegner . Den
Wiesbadener Schlachtenbummlern standen die Haare zu
Berge , soweit der Vorrat reichte . Es schien , als ob zwei ver¬
schiedenen Klaffen angeborenes Mannschaften gegeneinan¬
der spielten . Nur die Torwartkunst von Wolf und eine dop¬
pelte Portion markenfreier Dusel verhinderten eine Kata¬
strophe . So blieb es bei einem Tor durch Knopp , und dabei
batte der Martin nach entschloffenem Start plötzlich das
Gas weggenommen . Im übrigen schaffen die Ovelmänner
viel , aber sehr schlecht . Besonders Bitter vergab eine Menge
von Chancen . Der Wiesbadener Sturm war ganz abgemel¬
det . Sechs Ecken flogen in Richtung Wolf , ehe auch Fleisch
einmal sich den Ball an der Eckfahne zurecht setzen durfte .
Manchmal sah es so aus , als ob die Kurstädter resigniert
ob der Überlegenheit des Gegners die Waffen strecken

Ungarn im Bor - Länderkampf besiegt

Fußball im Gau Südwest
Vertagte Vorentscheidung in Mainz/Wiesbaden

„ Staffel Frankfurt : Neu - Isenburg — FSV .
Frankfurt 0 :4 , Germania 94 — Union Niederrad 1 :0 , Gries¬
heim 02 — Rotweife 1 :2 , I . E . Farben — Rödelheim 3 :5 ,
Sportfreunde — Schwanheim 3 :2 : Privatspiel : Eintracht —
Offenbacher Kickers 4 :3 .

2n der Stadtmeisterschaft bat Germania tabellenrnäfeig
noch die Führung vor Eintracht und dem FSV ., die aber
relativ um einen Punkt bester stehen . Der klare Sieg der
Bornheimer in Isenburg spricht sehr für den FSV . Sport¬
freunde feierten den ersten Sieg . 3 . G . führte bei Halbzeit
3 :1 und war am Ende mit 5 :3 zweiter Sieger . — Die Offen¬
bacher Kickers lagen 15 Minuten vor Schluß 1 :4 hinten¬
dran , erst dann kamen sie mehr zur Geltung . Eintracht
wirkte sehr überzeugend . Ihre Tore erzielten Künz ( 2 ) ,

9 : 7 für Deutschland

Im 9 . Länderkampf standen sich am Samstagabend die
Amateurboxstaffeln von Deutschland und Ungarn in Buda¬
pest gegenüber . Mit 9 :7 Punkten eroberten die Deutschen
im pollbesetzten Zirkus der ungarischen Hauptstadt einen
knappen Sieg . Der deutsche Amateurboxsport kann auf
diesen Erfolg um Io stolzer fein , weil er mit einer fast durch¬
weg aus Nachwuchskämpfern bestehenden Mannschaft über
Ungarns erprobte Nationalboxer errungen wurde . Neben
drei deutschen Siegen gab es drei Unentschieden und zwei
Niederlagen unserer Vertreter . Besonders erfreulich waren
die beiden entscheidenden Erfolge durch Pepper und ten Hoff
tm Mittel - bzw . Schwergewicht .

Im einleitenden Fliegenwichtstreffen lieferten sich
Obermauer ( Köln ) und Podany einen ausgeglichenen
Äampi , in dem der Ungar durch eine große Schlußrunde
ein Unentschieden rettete . Im Bantamgewicht schlug sich der
Duisburger Hein sehr tapfer ; er war aber dem schlagtechnisch

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernapr .-Sammel - Nr. 596 41
Sprechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v. 16-18 Uhr

Musikschule :

( Eemeinschastswer ! der NSE . „ Kraft durch Freude " und der
Hitler -Jugend .)

Der Musikunterricht wird in allen Fächern weitergefübrt . Die
Unterrrchtsgebühr beträgt je Stunde 50 Pfg . bis RM 1 .25 .
Anmeldungen u . nähere Auskunft : Luisenstr . 41 , Zimmer 31 ,
dernruf 59641 .

Volksbildungsstätte .
Im Oktober beginnen

. und «fortgeschrittene . Die Kurse umfassen
20 Doppelstunden . Die Gebühr beträgt je Kurs 10 RM und
d ^ ^ ^ rkarte . Durch die Einteilung der Kurse in 2 Ärbeits -
abschnitte erleichtern sich die Zahlungsbedingungen .
Anmeldungen : Luisenstrafee 41 . Zimmer 31 , Fernruf 59641 .
Schwimmkurse !

neue Sprachkurse :
Italienisch
Russisch
Spanisch
Französisch

dur Manner und Frauen , Gebühr 30 Pfg .
Anfänger und Fortgeschrittene .

Viktoria -Bad
Donnerstag 19 .30 — 20 .30 Uhr
Donnerstag 20 .30 — 21 .30 Ubr
Freitag 21 .00 — 22 .00 Uhr

wollten ; bewnders Erigutsch gab hier und da — und ein «
mal Sanz kraß — Zeichen von mangelnder Kampflust zu er¬
kennen . Vergeblich versuchte Piszczek mit großem Fleiß und
anerkennenswertem Eifer , seine Sturmlinie zu sammeln .
Der Ruckzug der Gäste schien in eine ungeordnete Flucht
ausäuarten . als die Pause gekommen war . Unsere Ubr zeigte
schon die 47 . Minute . Da entwischte Reise seinem im Übrigen
ganz vorzüglichen Stoppet Eckert und schoß am herauslaufen -
den Trarbach vorbei sehr sicher ein . Rach dem Wechsel waren
die Chancen gleichmäßig verteilt , und ber folgende Verlauf
ist als offen zu bezeichnen . Ein Bombenschuß Piszczeks
prallte von der Latte auf den heransausenden Reise und von
diesem knapp am Pfosten vorbei . Fleischs Kovfball war
schlecht gezielt , aber auch drüben kriselte es wieder , als
Äramer den Ball an die Unterkante der Latte schmetterte .
Endlich fiel durch Schulmeyer der zweite Gästetreffer . Dann
gab der Schiedsrichter eine Entscheidung , wie man sie von
einem alten Spieler wie Freytag wirklich nicht erwarten
sollte : Vogl lief an der Raumgrenze nach einem Ball . Dabei
streifte das Leder seinen zur Körperbalance ausgestreckten
Arm , ohne die Flugrichtung im mindesten zu verändern :
Elfmeter , Das war eine typische Publikumsgunst - Enischei -
dung ! Heinz donnerte den Elfer absolut unhaltbar hinein .
Der Ausgleich war also auf irreguläre Weise gefallen ; doch
auch das Unentschieden ist für die Wiesbadener nach allem ,
was geschehen war , sehr glücklich . Aber Glück ober nicht :
Wiesbaben hat bie Rüsselsheimer Klippe umsegelt , ohne zu
strauben . r . I .

SpBgg . Nassau — SG . W .-Waldstrafee 3 : 3 ( 0 : 1 )
3n einem sesselnben Treffen teilten bie beiben Orts -

gegner sich bie Punkte . Waldstraße mit Wilhelm ; Fisch ,
Schäfer ; Wittmann , Staubt , Revian ; Weber . Giebel , Diefen -
” Q$ . £ Lnn > Deibel war im Angriff zunächst wuchtiger und
entschlossener . Trotz guter Abwehr ber Gastgeber kamen bie
Schwarzweigen durch ben von Giebel überlegt bebienten
Diefenbach zum Führungstor , während gegenüber Rehwinkel
die große Ausgleichsgelegenheit eines Elfmeters vergab ,
» pater konnte sich das flotte Zusammenwirken der Blau -
weifeen Bärsch ; Weilnau , Bausch ; Hirschberg , Rischer .
O . Zindel ; Haas . Schuchmann . Michel , Wagner , Rebwinkel
mehr zur Geltung bringen . Kurz hintereinander fielen drei
Treffer , an denen etwas leichtsinniges Spiel der Eästener -
tetbtgung nicht ganz schuldlos war . Ein Nachschuß Reh -
winkels ergab den Ausgleich , bei Juniorspieler Wagner
bracht « einen weiteren Schuß an unb konnte bann auf gute
Vorbereitung Michels bett Schlußmann ber Waldstraße zum
dritten Male schlagen . Die Gäste verstärkten darauf ihre
Gegenwirkung , zwei Kopfbälle Giebels , jeweils im Anschluß
an Strafstöße , stellten neuerlich den Gleichstand bei . Einen
Handelfmeter für Schwarzweife schoß Schäfer dem Hüter der
Vereinigten in die Arme .

FK . Bierstadt — Reichsbahn - SE . Wiesbaden 3 : 6 ( 3 : 3 )
2n einem torreichen Kampf gelang es ben Reichs -

babnern Wankel ; Schick , Krause ; W . Echterbieck , Uhl ,
E . Echterdieck ; Seeger , Meyer , Koch , Halbig , Schmalbach
nach lange ausgeglichenem Verlauf noch einen hohen Sieg
non bem Sierftabter Sportplafe Heimzubringen . Vis zur
letzten Viertelstunbe leisteten bie Gastgeber Baum ; Scheerer ,
Lenker ; Seelgen , Wer , Müller ; Menges , Schäfer , Mester .
Meckes , » chmibt erfolgreich Wiberstanb . Meyers auf Miß¬
verständnis in der Verteidigung erzieltes Führungstor
machte Meckes postwendend durch Verwandlung eines Elf¬
meters wett . Rach , einem zweiten Treffer für die Gäste durch
schwalbach zog Bierstadt durch Weitschuß Messers wiederum
gleich , und Schmidt brachte im Alleingang die Platzbesitzer
gar in «front . Aber kurz vor der Pause stellte Meyer das 3 :3
der Halbzeit her . Vor allem der gut aufbauende Mittelläufer
Uhl war es , der seine Mannschaft nach der Pause prächtig
in Schwung brachte , und kurz hintereinander konnten die
Gaste noch durch E . Echterdieck , Seeger und Uhl drei Treffer
buchen ohne dem sicheren Bierstadter Schlußmann Baum
eine Abwehrinoglichkeit zu lassen .

Sportfreunde Dotzheim — Post - SB . Wiesbaden 3 : 1 ( 0 :0 )
Mit diesem einwandfrei errungenen Sieg haben sich die

Vorortler an die Spitz « der Rundentabelle gesetzt . Die
Sportfreunde schickten Krämer ; Schmidt . Wagner ; Heil ,
Richter . Wirbel ; Settier . Schmidt ( Heinz ) . Kaiser . Sauer .
Jteuidj ins «reib . Das Treffen staub im Zeichen einer ein¬
deutigen spielemchen Überlegenheit ber Gastgeber , bie rein
zahlenmäßig einen höheren Sieg nerbient hätten . Die Post -
sportler wehrten sich tapfer unb ließen bis zur Halbzeit
keinen Treffer zu . Der Dotzheimer Sturm zeigte sich dies¬
mal trotz zahlreichen Ersatzes wieder sehr schußkräftig . Rach
der Pause war es Kaiser , der ben Führungstreffer erzielte ,

großartigen Europameisterschaftszweiten Bonby auf bie
Dauer nicht gewachsen , unb verlor nach Punkten . Gerecht
war auch das llnentichieden im Federgewicht zwischen Graaf
( Berlin ) und «frigyes . Den ersten deutschen Sieg holte der
^ ^ /Eriunge Tr111schack ( Hannover ) heraus . Mit seinen
steifen Rechten kam er immer wieder wirkungsvoll ins Ziel .In der zweiten Runde mußte Bene bis „ sechs "

zu Boden
und gleich darauf wurde er , abermals auf ben Brettern , nur
durch den Gong gerettet . 3m Weltergewicht zeigte Riifchke
Mar eine glanzende Linke , aber gegen den routinierten
Mandl reifte es nur zum Unentschieden . Unser Äittel -
gewlchtsmeister Pepper ( Dortmund ) besiegte den einzigen
ungarischen Nachwuchsboxer Zsontos in der dritten Runde
entscheidend . 3m Halbschrvergewlchtskampf errang der Ham¬
burger Schmidt durch harte Körpertreffer zunächst einen
geringen Punktvorsprung , den er aber gegen der gerissenen
Altmeister Sztgekt nicht zu halten vermochte . Mil einem
prächtigen k o - Sieg über Ungarns Meister Nagy stellte
ten So ft ( Oldenburg ) unseren Sieg sicher . Ein Linker auf
ben „ Punkt holte Nagy in ber zweiten Runbe bis „ acht "
herunter , unb ein Schlaghagel bes nachsetzenben Deutsche «brachte bann bas Enbe .
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Wiesbadener Vororte

W . - Biebrich . Jakob Becker . Eliie - KirLneErahe 3 ,
begeht bei der Süddeutschen Eisenbahngelelljchatt sein

25iädriges Arbeitsjubiläum . — In der Rbrrnltratze , Ecke

Wilbelrn -Kalle - Straße . wollte ein in Richtung Amöneburg
fahrender Lieferwagen einen Personenkraftwagen über¬

holen . Dabei wurde der Personenwagen von dem Liefer¬

wagen ersaht und stark beschädigt .
W .- Dotzheim . Der Regen hat eine Unterbrechung rn

der Hackfruchternte hervoraerufen . Auch für die Weinreben
ist die Witterung abträglich . — Frau Margarethe Scheidt .
Wwe . , feierte am 14 . Oktober ihren 83 . Geburtstag .

W . - Rambach . Herr Heinrich Ruf , Rambach . Burg -

strahe 31 . feiert am 16 . Oktober seinen 80 . Geburtstag .

W . - Sonneuberg . Am 14 . Oktober feierte unser „ Tag -

blatt " - Träger Gustav Börner . Talstrane 3 , fernen
70 . Geburtstag .

Äus Gau und Provinz

dem Sauer wenig später ein zweites Tor folgen lieh .
Hettler erhöhte auf 3 :0 . Zwei Minuten vor Schluß verhalf
ein Elfmeterstrafstoß den Gästen zum nicht unverdienten
Ehrentreffer . Das Sviel hatte sehr unter den aufgeweichten
Bodenverhältnisse, , zu leiden .

FB . Sonnenberg -Rambach — FSB . 08 Schierstein
1 : 3 ( 1 : 1 ) abgebrochen

Die Sonnenberger , die ihr zweites Heimspiel unter
allen Umständen gewinnen wollten , erschienen mit einer ver¬
änderten Els . 2m Tor stand ein in Rambach einauartierter
Soldat . Aber die Umstellungen vermochten nicht zu verhin¬
dern , dah Schierstein das zügigere Angrisfsspiel vorführte ,
das zu drei Toren aus der Sturmmitte führte . Die
Aktionen der Einheimischen waren langsamer , der Ball lies
ungenauer , und lediglich beim Stande von 0 : 1 buchte Müller
einen Gegentreffer . Da in den zweiten Halbzeit der immer
stärker werdende Regen ein Weiterspielen unmöglich machte ,
brach der Schiedsrichter den Kampf ab .

SB . Raucntbal — SB . 1919 Biebrich 2 :2 ( 1 : 1 )

Die Rauenthaler haben stch nach der hohen Niederlage
bei SvBgg . Nassau bereits recht gut gefunden . Sie konnten
auf eigenem Gelände ihren ersten Eewinnpunkt erobern .
Das Sviel wurde trotz heftig strömenden Regens zu Ende
geführt . Schon wenige Minuten nach Anstoh erhielt der
Rauenthaler Halbrechte Sturm eine gute Vorlage , um mit
schnellenischloffenem Schuh seine Farben in Führung zu
bringen . Eine Weile später nahm dann der Mittelstürmer
der Gäste die Äusgleichsgelegenheit erfolgreich wahr . Wie
in der ersten Hälfte teilten stch die beiden Partner auch,im
weiteren Verlauf in die Torehren . Diesmal legten die Gäste
vor , ihr Halblinker war der Vollstrecker , während es gegen¬
über abermals dem Halbrechten glückte , ins Schwarze zu
treffen . Mit diesem kurz vor Schluß erzielten Ausgleichs¬
tor wurde der unentschiedene Ausgang eine gerechte Lösung
für beiderseits gezeigten Einsatz .

Der Start zur KriegshandbaUrunde
war zwar vom Wetter nicht begünstigt , aber die , Mann¬
schaften haben unter schwierigsten Verbältnisten gezeigt , daß
sie , ungeachtet mancherlei Veränderungen im Gefüge , von
ihrer Svielstärke noch nichts eingebüßt haben . Den besten
Eindruck hinterliehen die Biebricher . Erfreulich ist , daß die
Reichsbahn im Wettstreit der führenden Mannschaften sehr
schön mithalten kann .

SB . Wiesbaden — Reichsbahn - SE . Wiesbaden 6 :2 ( 2 : 2 )

Der Vorletzte der Kreisklasse war mit Friedrich : Vogt ,
Sadoni : Heil , Pfeiffer , Helper : Müller . Wolf , Kröck , Lautz
und Liebig unserem Gauligavertreter , der mit Siebert :
Hauser . Mondel : Kunz , Paschvoh , Kuklinski : Münz ,
Schlestes , Kern , Monhof und Bobrmann ( im zweiten Teil
standen die Außen umgekehrt ) eine recht starke Elf auf -
geboten hatte , über eine Halbzeit ebenbürtig und heimste
damit den gerechten Lohn für seine sorgfältig betriebenen
Vorbereitungen ein . Zweimal konnte sogar die Reichsbahn
durch Lautz in Führung geben , da die gelbe Verteidigung
auf den schnellen und entschlossenen Halblinken von vorn¬
herein nicht genügend achtgab . Üppig geworden , beging der
Reichsbahn - Mittelläufer nach dem Wechsel den Fehler , zu
offensiv zu spielen , und viel leichter als im ersten Abschnitt
drang der jetzt auf volle Touren gekommene Svortvereins -

Angrifs nun durch die gelichtete Deckung . Kern sicherte im
nächsten Viertel mit 4 :2 den Sieg , und zum Abschluß
klatschten zwei typische „ Monhofs " nach manchem vergeb¬
lichem Ansturm des blonden Hünen hart in die Maschen .

Tv . 1846 Biebrich — Post - SB . Wiesbaden 5 : 2 ( 5 : 1 )

Der Platz war in einen Morast verwandelt , als die
Biebricher , in bestechender Form , mit blitzschnellem , eng¬
maschigem Zuspiel den Post - SV . $u einem unter diesen Um¬
ständen kaum glaublichen Tempo antrieben . Schon nach zehn
Minuten ging den Schwarzroten die Puste , aus , und das
wieselflinke grünweiße Jnnentrio Rath / Reichel / Sell legte
in der nächsten Viertelstunde fünf bildsaubere Treffer vor ,
wobei der Mittelstürmer die ungeraden Nummern mahlte
und seinen Nebenleute » die geraden überließ . Kurz vor
Seitenwechsel holte die allmählich wieder zu Atem ge¬
kommene Post durch ihren Halblinken Dauer ein Tor auf ,
und gegen Mitte der zweiten Hälfte erzielte sie durch Reith
von halblinks ihren zweiten Erfolg . Mit Recht brach der
Schiedsrichter den feuchtfröhlichen Kampf darauf vor¬
zeitig ab . ________________________________________

m . Eltville i . Rhg .. 16 . Okt . Die Ehrenpatenschaft für
das 9 . Kind der Eheleute Wilhelm Christen in Eltville hat
der Führer übernommen . — 2m 94 . Lebensjahr verschied
der älteste Eltviller Einwohner , (Loti Bartz . Wenfalls
im hohen Alter von 82 Jahren ist die Witwe Anna Wilhelm
( Eltville ) gestorben , und in Ostrich segnete die Witwe
Katharina Walter , geb . Bibo . im 85 . Lebensjahr das
Zeit ^ -chBüdesheim» i . Rhg .. 16 . Okt . Heute Attmiag . 16 . Okt .,
begehen Frau Elisabeth Bender ihren 88 . , Welngutsbesttzer
Louis Corvers und Weinbauer Wilhelm Philivv ihren
80 . , Frau Christine Boos und Frl . Elisabeth tirlad ) ihren
72 . Geburtstag . — Auf dem Stiehl stürzte das Pferd eines
Bauernfuhrwerks . Der Fuhrmann hatte alle Muhe und
Not . den Gaul aus seiner Zwangslage zu befreien . Manner
kamen dazu und halfen nach Zerschneiden des Sattelzeugs
dem Tier , das an den Knien erhebliche Schrammen er¬
litten hatte , wieder auf die Beine . — In oer Nacht vom 13 .
zum 14 . und vom 14 . zum 15 . Oktober herrschte in den oberen
Höhenlagen des Niederwaldes , des Kammerforst und des
Sinterlandswaldes ein gewaltiger Sturm , der selbst die
Telefondrähte auf weite Strecken zum Reiben brachte und
Schäden anrichtete , so daß die Telefonverbindung mit den
Höhenorten unterbunden war , bis die Störungs - und <rnck -

truvvs der Reichspost die Schäden wieder ausbesserte .

— Bad Kreuznach , 16 . Okt . 2m Garten eines Hotels in
Langenlonsheim war durch Schwarzarbeit eine elektrische
Installationsleitung fahrlässig und vorschriftswidrig an¬
gelegt worden . Dieser Leitungsdraht . dessen Querschnitt und
damit Festigkeit viel zu schwach war , war gerissen und zu
Boden gefallen . Der elfjährige FMnz Peitz berührte tue

Theater » Kurhaus • Film )
Deutsches Theater . Montag . 16 . Okt .. 19 — 20 .45 Uhr :

„ Das Nachtlager in Granada "
. St .-R . 6 6 . — Diens¬

tag . 17 . Okt . . 19 — 21 .45 Uhr : „ Der Troubadour "
.

St .- R . A 6 .
Residenz -Theater . Montag . 16 . Okt . . 20 — 22 Uhr : „ Der

blaue Heinrich "
. — Dienstag . 17 . Okt . . 20 — 22 Uhr :

Tanzgastspiel Palucca .
Kurhaus . Dienstag . 17 . Okt . , 16 Ubr : Konzert . Lei¬

tung : Musikdirektor August Vogt . 20 Uhr : Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck . ~

Brunnenkolonnade . Drenstag . 17 . Okt . . 11 Ubr : <rruh -
Konzert . Leitung : Kammermusiker WUly Soblbach .

Scala - Variete : Weltstadt - Programm mit Henriette Browell .
die mysteriöse Kugel und 8 Attraktionen .

Film - Theater .
Ufa -Palast : „ Es war eine rauschende Vallnacht

"
.

Walhalla : 3 . Woche „ Robert Koch
"

.
Auf der Bühne : „ Fedetty u . Kompagnie

"

Thalia : „ Kitty und die Weltkonferenz " .
Filmpalast : „ Heimatland

"
.

Capitol : „ Der Florentiner Hut
"

.
Apollo : „ Ein hoffnungsloser Fall .
Urania : „ Der Fall Deruga

"
.

Luna : „ Du und ich
"

.
Olympia : „ Nach Mexiko verschleppt

"
.

Union : Willy Forsts „ Serenade " .

fflcnrdien am Jßerge von Ernst

L Fortsetzung . ( Nachdruck verboten . «

2n solchen Stunden hat sic Zeit , ihre Gedanken dem

Bruder nachgchen zu lassen , und , wenn sie ehrlich bleiben

will , ihn im innersten Herzenswinkel zu verstehen . 2hn

genau wie den Vater , nur daß ein jeder es auf seine Art mit

sich fertig zu machen versucht , der Vater bei seinem Glas

Wein , weil er kein zweites vermag , der Bruder in der Gesell¬
schaft von Burschen ober — und dreses immer mehr seit zwei ,
drei 2ahren — bei Mädchen , die noch keinen Liebsten besitzen .

„ Anne Zoppi also .
" Gedanken kommen und wollen nicht

mehr weichen . , „ , , ,
Zwei Jahre ist jene älter als sie selber . Was sucht er

bei ihr ? Heiraten wird sie ihn nicht . Das steht fest . Wie

oft hat sie ihm vorgeworfen , daß er den Gang nach Jnnerberg

vergeblich tun wird . Hannes hört zu , schweigt und geht .
So ist es heute abend gewesen , und solange das so weiter¬
dauert , wird sich der Bruder kaum verändern . Der Vater ist
ihm hinter die Schliche gekommen . Das ist kein Wunder in

einem Dorf wie Rychenberg , wo alle sich kennen . Der Vater

hat gegrollt und seinem Ärger deutlich Luft gemacht , mit gar
keinem Erfolg . Dann hat er sich ergeben . Jedem das Seine ,
wie Hannes einmal gesagt hat : „ 2hm das Glas Wein —

und mir . . .“

Zuerst hat der Bruder mit einer rechtschaffenen Vauern -

tochter im Land draußen angebändelt gehabt . Das Verhält¬
nis war beinahe bis zum öffentlichen Versprechen gediehen
gewesen . Eines Tages war die Fremde auf dem Saumhof zu
Besuch erschienen und dann gleich für immer ausgeblieben .

Nach ihrem Ausbleiben fragend , hatte ihr der Bruder zu
verstehen gegeben : „ Sie hat geglaubt , bei uns einen großen
Aufwand zu finden , weil man ihr scheint

' ? von den alten

guten Zeiten auf dem Saumhof erzählt hat — und jetzt will

sie mich nicht mehr , weil sie das Gesuchte nicht gefunden
hat .

" —
Von jenem Tage an rührte seine Unrast , sein Unfriede .

Und doch mochte er die Mädchen nicht lassen . Aber
immer greift er zu hoch , erkennt sie . Warum begnügt er sich

nicht mit einem einfachen Mädchen ? Freilich , jetzt kennt

man ihn , und keine traut ihm mehr über den Weg , auch wenn
vielleicht eine den Kampf mit seiner Unstete noch tapfer auf¬

nehmen wollte . . . So sinnt Leni und liegt da in der dunklen

Nacht , die keine Antwort für sie hat , weil sie ja nicht für
andere denken kann und dabei selber krank ist , krank an jener
verzehrenden Sucht nach den Menschen , die sie sich selber nicht

eingestehen kann , weil sie sich im Grunde so wenig kennt .

Nein , sie kann nicht schlafen . Sie stößt die Decke zurück
und tritt auf den weißen Fußboden , der int Mondschein badet .

Sie geht ans Fenster und blickt in die Nacht . Das gewaltige
Bild des Sterneirhimmels erschüttert sie . Schweigende Hoheit
strahlt von ihm aus , wenn auch der Mond , der seine volle

Rundung noch nicht erreicht hat , viele Sterne kaum hervor¬
treten laßt . Er füllt das Bergland mit seinem gleißenden
Schimmer , macht die Sommernacht zum überhellen Zerrbild
des Tages ; denn unwirklich dunkel liegen die scharfen
Schatten , wo ein Berg sein Bild hinwirft , wo die Bergwälder
undurchdringlich bleiben und eine Hütte durch das über¬

ragende Dach vor seinem neugierigen Blick geschirmt bleibt .
Auch der Sandhof drüben liegt totenstill da . Man müßte

die Glocken der Viehherden hören , wenn die Tiere jetzt nicht
weiter drin weideten oder ruhig fressend langsam Schritt um

Schritt vorwärts gingen .
Fröstelnd geht das Mädchen zurück . Es wird bald Mitter¬

nacht schlagen . Leni wartet und wartet . Wie endlich aus
der Nacht sich der Schritt eines Mannes dem Hofe nähert , be¬

ruhigt sie sich und hört , schon abklingend unter der Glocke des
über sie niedersinkenden Schlafes , die Geräusche des Vaters ,
der eben heimgekommen ist .

Inzwischen sitzt der Bruder als später East drunten im

Wirtshaus „ Jnnerberg
" und kauft der Nacht ihre besten

Stunden ab , ohne den geringsten Gegenwert zu erlangen .

„ Geh jetzt !" bittet Anne , die bereits ein paarmal laut

gegähnt hat .
„ Anne !" erwidert er und streckt ihr das leere Glas cknt -

gegen .
„ Nein "

, bedeutet sie ihm , „ du hast genug , und das Geld
wirb auch nicht unerschöpflich sein bei euch daheim .

"

Er lacht nur : „ Ich habe Durst . Solange ich zahlen kann ,
hast bu mir zu trinken zu bringen ."

Er ist nicht berauscht , aber seine Äuglein sind klein ge¬
worden , unb manchmal stößt seine Zunge an , als könnte sie
nicht mehr jebcn Laut formen . Er hat genug gezecht . Das

ist auch bie Meinung bei Wirtin , bie nach jeber Viertelstunbe
ihren Kopf hebt und nach dem saumseligen Burschen blickt .

Diesmal willfährt Anne nicht mehr : „ Nein , genug ist

genug — mehr erträgt kein vernünftiger Mensch . Und bu

hast einen weiten Weg , Hannes , unb leicht kommt einer
baoon ab , bent barem , wie es schon anbern ergangen ist .

"

„ Nichts ba “
. begehrt er auf , „ ich kann ja ba schlafen !"

Was heißt bas , Hannes " Da ? Hier ? — Wir haben
keinen Platz , unb ein Gasthaus ist das auch nicht . Geh jetzt
heim — ein anberes Mal sollst bu mir willkommen sein .

"

„ Wann ? " lenkt er mißtrauisch ein , „ bas sagst bu immer .
"

Sie beutet ans bte wiebernm eingenickte Mutter . Er
blickt kaum hin . Aber jetzt erhebt er sich boch .

Gewiß ist er leicht berauscht . Er scheint nun selber zu
wissen , daß er nicht mehr den besten Eindruck erweckt . Hinter

noch unter Spannung stehende Leitung und . fiel tat w
Boden . Bei einer sachgemäß verlegten Anlage wäre der Un¬

fall nicht entstanden und das junge Leben erhalten ge -

x Oberwesel , 16 . Ott . Für die in Ausführung beftnd -

liche Ausbesserung der früheren Stadtbefesttgung . tnsbeson -

bere an bei alten Wehrmauer am Pulverturm und am

Kuhhiitentuim . sinb vom Staat mehrere tausend Reichsmark

Beihilfen zur Verfügung gestellt worden .

= Westerburg , 16 . Okt . Ein Großfeuer entstand im An -

wesen des Bauern Anton Antbweiler in der Gemeinde

Brandscheid . Durch leichtfertigen Umgang nut Feuer batten

Äinber den Brand verursacht , dem das Wohnhaus , der Stall

unb bie Scheune völlig zum Opfer fielen . Dies ist nun im

Kreisgebiet Oberwesterwalb bereits der siebente Fall
innerhalb kurzer Zeit , baß durch Kinderhand Feuer entsteht

und unwiederbringliches Volksoermogen durch die Flammen

vernichtet wird .
— Darmstadt , 16 . Ott . Auf dem Wege ins Feld wurde

bie 66jährige Frau eines ßanbmirts aus Jugenheim durch
einen Schafbock angegriffen und so schlimm zugerichtet daß

sie einen Oberschenkelbruch unb einen Bruch des Schlüssel¬
beins davontrug . 2n letzter Minute konnte sie durch berbei -

eilenbe Menschen gerettet werden .

Unmnn IrvätHflaR aas iiiogibentoen lUigeai omm vet -
Nerven Kranigen bewe Biutd -schaffeniM ,
nette Eßlust . gute Berti au img und Sarmtättgteit . Setbettaft , bae feit
Iahten bekannte Mineralsalz . Ktliutetpulv .. wird tagtäglich van vielen gelobt .
— Erhältl . in Apotheken . Drogerien , Reformhäusern . 40Tage - Unjrinbnjiff
Packung LSft Doppel -Packung 3.30 sPulver ober Tablettens . uulUunl Oll

Wirischaftsieil

Die Kriegssteuer
Verordnungen , die jede » Deutsche » angehe »

Mit der Kriegswirtschaftsverordnung vom 4. September 1939
haben gesetzgeberische Maßnahmen Wirksamkeit erlangt , die den
Sinn haben , die „ selbstverständliche Pflicht jedes Volksgenossen
in der Heimat , alle seine Kräfte und Mittel Volk und Reich zur
Verfügung zu stellen und dadurch die Fortführung eines geregelten
Wirtschaftslebens zu gewährleisten " aufzuzeigen und damit die

große Abwehrfront gegen den uns aufgezwungenen Krieg zu
bilden . Die einschneidenden Bestimmungen , die jeden deutschen
Menschen in irgendeiner Form in den Dienst der Kriegswirtschaft
und der Kriegsfinanzierung stellen und damit die Heimat ein¬
spannt in die große deutsche Abwehrfront , erfordern natürlich für
jeden eine genaue Kenntnis der Verordnung und der erlassenen
Durchführungsbestimmungen , denn ein Verstoß dagegen wäre
gleichbedeutend mit einer Sabotage an dem Vetteidtgungswtllen
des deutschen Volkes . In der Bücherei des Steuerrechts , die von
Staatssekretär Reinhardt im Industrieverlag Spaeth u .
Linde herausgegeben wird , ist jetzt als Band 22 eine eingehende
Darstellung der Kriegssteuern von Dr . Oer mann und Dr .
M e u s ch e l , Regierungsräte im Reichsfinanzministerium ,
erschienen . Ein klar gegliedertes Stichwortverzeichnis und zahl¬
reiche Beispiele aus der Praxis zeichnen die 144 Seiten starke
Brosckmre ( Preis kart . 2 RM ) aus , nach deren Richtlinien die
Finanzämter arbeiten werden . So ist sie ein wertvoller Ratgeber
für alle Steuerpflichtigen . p .

Von den heutigen Börsen

Berlin , 16 . Okt . ( FM .) Zum Wochenbeginn wiesen die Aktien¬
märkte Bei freundlicher Erundstimmung allgemein Kursbesserungen
auf Das Geschäft war zwar kaum lebhafter als an den Vor¬
tagen , jedoch handelte es sich bei den Abschlüssen fast ausschließ¬
lich um Kaufaufträge . Am Montanmarkt lagen lediglich Mannes¬
mann und Vereinigte Stahlwerke mit je minus % % nicht voll
behauptet . Von Kaliaktien erzielten Salzdetfutth eine Steigerung
von % % , in der chemischen Gruppe gewannen Goldschmidt 1 % .
Farben blieben mit 156 % unverändert . Elektro - unb Versorgungs -
werte hatten sehr ruhiges Geschäft . Reichsaltbesitzanleihe 133,80
gegen 133 % , Eemeindeumschuldung 93,20 unverändert . Zages «

gelb 1 % bis 2 % % .
Frankfurt - . M „ 16 . Okt . ( Eig . Drahtm .) Tendenz : Leicht

befestigt . Am Aktienmarkt war die Haltung weiter etwas Be¬
festigt und in verfchiedenen festverzinslichen Papieren setzte sich kleine
Kundschaftsnachfrage fort . Das Geschäft hatte allerdings sowohl
am Aktien -, wie auch am Rentenmarkt keinen Besonderen Umfang .
Die Dividendenwcrte waren üBerwiegend % Bis 1 % befestigt .
Tagesgeld 2 % .

ihm fällt bie Tür ins Schloß . Anne hört bie sich entfernenden

Schritte , recht unsicher scheinen sie ihr . . ,
Er lebet noch etwas unterwegs : „ Diese muß ich haben

"
,

so ungefähr hat es geklungen , „ bas rote Haar , mein Gott —

ich bin ja — ich bin ja ganz , ganz betrunken bin ich — “ Dann

geht er plötzlich in raschere Gangart über unb läuft heim .

Die Wirtin ist wach geworden . Halb schlafttunken fragt

sie nach dem jungen Saumhofer .

„ Er ist endlich gegangen , ich habe ihn mit aller Mühe

fortgebracht .
"

Die Mutter grollt : „ Den Burschen nimmst nicht , unb

wenn er sich deinetwegen bas Sohlenleder durchläuft — ver¬

standen ? "

„ Was denkst du auch , Mutter "
, wirft bie Junge ein .

„ Ich habe dich gewarnt
"

, erwidert die Mutter , „ du findest

sicher einen besseren als ihn . Ein Jammer , wer diese Geschichte
kennt , unb nun biejer Niedergang an allen Enden !"

Dann wird es auch hier stille . —

2 .

Der Glockenbreisang von Rychenberg klingt durch den

reinen Morgen . In seidener Bläue spannt sich der Himmel
über das tagfrische Land . Ruhig atmend lauschen die dunkel¬

grünen Walder . In sonniger Klarheit leuchten die eisum -

güiteten Gipfel ; ein Wunder sind sie , denn der Herrgott hat
sie gemacht . Ihre Schönheit wird auch dem jungen Sandhof -

bauern bewußt , der vor seinem Steinhause steht und talaus
blickt . Er hat sich vorhin am kalten Brunnen Hände , Gesicht
und Hals sauber gewaschen . Vor dem Spiegel , wo er sich das
rauhe , kurze und blonde Haar etwas zu bändigen versucht hat ,
ist ihm eingefallen , daß er eigentlich ein recht stattlicher Mann

sei . Diese Freude leuchtet ihm jetzt aus de » starken , grauen
Augen ; bie Züge bes Gesichtes sind glätter als an den Werk¬

tagen ; aber bas im Grunbe sehr ernste unb verhaltene Wesen
läßt sich trotz bes schelmischen Lächelns um Nase unb Mund -
winkel beim besten Willen nicht verheimlichen .

Die Glocken läuten ein , bentt bei Bauer ; nun werbe ich
gleich zur Kirche gehen müssen ; cs wirb Zeit dazu .

Er holt sich drinnen in der aufgeräumten Stube den
dunklen Rock und seinen schwarzen Hut , aber diesen setzt er sich
nicht auf . Er trägt nicht gern eine Kopfbedeckung und läßt
lieber den herben Morgenwind um seine Schläfe » wehen .
Einen letzten Blick wirft er zurück nach dem umhegten Weide¬
land , wo die Herde ruhig und fleißig der Morgenätzung ob¬

liegt .
Dann schreitet er dem Dorfe zu . Seit Jahresfrist ist er

allein . Es wird ihm auch heute wieder bewußt , daß ihm die
Mutter fehlt . Sonst pflegte sie ihn auf diesem Gange zu be¬

gleite » . Das war jeweilen die einzige Gelegenheit für sie
beide gewesen , aus der Härte ihrer strengen Arbeitswochen
aufzublicken , die Gedanken zu verrate » , die wäbrend sechs
langen Tagen sich mühsam zu fertigen Ansichten gesponnen .

| ( Fortsetzung folgt ) ,
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Neues aus aller Welt

Kraftwagen zerftört dreiflächiges
lVot ) nt ) aus

Würzburg , 16 . Okt . In der Nacht zum Freitag ereignete
sich an einer Straßenkreuzung ein außergewöhnlich schwerer
Verkehrsunfall . Um die elfte Abendstunde des Donnerstag
kam ein Fernlastzug in einem für die Verdunkelung viel zu
schnellem Temyo die Leistenstraße herab . Ein Polizeiposten ,
der das Unglück kommen sah . versuchte den Wagen noch
durch ein grünes Lichtzeichen zur Verminderung des Tempos
zu veranlassen , vermochte sich aber selbst nur durch rasches
Zurseitespringen rn Sicherheit zu bringen . Das Fahrzeug
fuhr in voller Geschwindigkeit auf die rechte Front eines
Anwesens , dessen Fassade durch den Anprall sofort bis zum

dritten Stockwerk vollständig aufgerissen wurde . Die in
diesem -teil des Hauses schlafenden Bewohner wurden aus
den Betten geschleudert und unter Schutt und Trümmern
begraben . Glücklicherweise erlitten sie nur leichte Ver¬
letzungen . Die Einrichtung der Wohnungen befindet sich
unter den Triimmern , die mit den Mauerteilen das Fahr¬
zeug bedecken . Der im Fahrerhaus des Lastwagens sitzende
Beifahrer wurde sofort getötet , ein weiterer Mitfahrer und
der Besitzer des Lastzuges wurden erheblich verletzt , während
der wahrer des Lastzuges nur leichte Verletzungen erlitt .
Während der Aufräumungsarbeiten , an denen sich auch die
Technische Nothilfe und die Feuerwehr beteiligten , kam auch
noch die Dachwohnung über der aufgerissenen Front zum
Einsturz . Die Hausbewohner wurden die Nacht über in
einem Gasthaus untergebracht .

Die beide » Svarkassenräuber erschossen . Die am Freitag
vom Sondergericht Berlin zu 10 Jahren Zuchthaus verur¬

teilten Svarkassenräuber Erwin Jacob und Paul Latac ». die
bekanntlich vor kurzem einen ruchlosen Raubüberfall aus
erne Bankfiliale in Berlin - Südende unternahmen , und vor
ihrer Festnahme einen sie verfolgenden Svarkassenbeamten
durch Schüsse lebensgefährlich verletzten , versuchten bei ihrer
Überführung in die Strafanstalt erneut , tätlich Widerstand
5u leinen . Die beiden Verbrecher wurden sofort erschossen .

Tropische Hitze in Westsibirien . In Westsibirien und
Sowietmittelasien herrscht zur Zeit eine tropische Hitze . In
Taichkent wurden am Freitag 30 Grad gemessen und die Be¬
völkerung bat hochsommerliche Kleidung angelegt . In diesen
Breitengraden ist zu dieser Jahreszeit ein derartiges Wetter
eine fiioBe Seltenheit .

Dichter Schnellzugoerkebr von Wien nach Venedig und
Rom . . Der . direkte Schnellzugverkehr Rom — Wien und
Venedig — Wien wird am Dienstag . 17 . Oktober , wieder aus¬
genommen werden .

flmiliche Bekanntmachungen

Personenstands - und Betriebs¬

ausnahme vom 10 . Oktober 1939 .

Diejenigen Hausbesitzer oder deren Stellvertreter .
Haushaltsvorstände und Betriebsinhaber , die noch
keine Hauslisten , Haushaltslisten , Betriebsblätter
und Nachweisungen über im Haus gehaltene Hunde
gemäß meiner Bekanntmachung vom 2 . Oktober 1939
erhalten haben , fordere ich hierdurch auf . ssch die
notwendigen Vordrucke bei dem Städtischen Steuer¬
amt , Wiesbaden . Rheinstraße 22 , 1 . Stock , oder bei
den zuständigen Verwaltungsstellen der ein¬
gemeindeten Stadtbezirke sofort zu beschaffen . Die
Vordrucke find ordnungsmäßig und vollständig aus -
gefüllt und unterschrieben unverzüglich an das
Städtische Steueramt zurückzugeben .

Zur Klärung von Zweifeln weise ich noch darauf
hin , daß in die Haushaltslisten auch die Rück¬
wanderer aus dem Westen des Reichs ausgenommen
werden müssen . Sind die Rückwanderer im Haus¬
halt einer ortsansässigen Familie untergebracht , so
sind sie mit in deren Haushaltsliste aufzunehmen .
Handelt es ssch um rückgeführte Familien , denen
eine Wohnung zur selbständigen Benutzung über¬
lassen worden ist . so haben diese Familien selbst eine
Haushaltsliste auszufüllen . Es emvfiehlt ssch. dabei
in der letzten Svalte der Haushaltsliste , oder soweit
es sich um rückgeführte Familien handelt , auf deren
Haushaltsliste den Vermerk „ Rückwanderer " an¬
zubringen .

Soweit dies noch nicht geschehen ist . ersuche ich
um entsvrechende Nachholung oder Ergänzung .

Ich mache hierbei nochmals darauf aufmerksam ,
daß nach § 202 der Reichsabgabenordnung die voll¬
ständige , richtige und rechtzeitige Ausfüllung der
vorgenannten Listen erzwungen werden kann .

Wiesbaden . 14 . Oktober 1939 .
Der Oberbürgermeister .

H . Schütten Taunusstr . 5

( Ttlefon 35883 )

Suche stets erstklassige

Gemälde
besonders Meister des 19 . Jahrh .

Antike Möbel

nur wirklich schöne u . wertvolle .

Sonntag früh erlag unser lieber Bruder ,
der Kunstmaler

Nicolas Gilles
einer Herzschwäche .

Die trauernden Geschwister :

Josef Gilles , Hptm . a . D „ Wiesbaden

Paul Gilles , Bildhauer , Karlsruhe

Barbara Gilles , Kaiserswerth

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1939

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
nachm . 2 % Uhr von der Trauerhalle des
Südfriedhofes aus statt .

Nach langem schwerem Leiden verschied
am 14 . Oktober 1939 mein lieber Mann
und guter Vater , Bruder , Schwager und
Onkel

Peter Eichner
im 69 . Lebensjahr .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Anna Eichner geb . Schwarz

nebst Kindern und allen Angehörigen

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1939

Dotzhelmer Straße 74

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem
17 . Oktober 1939 , nachm . 1 .30 Uhr von der
Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt .

Ihre Vermählung geben bekannt

WIESBADENERrötiJ « ll -ODHULI
tunb \ TAGBLATT
d 3.50 I
— J

16 . Oktober 1939

Im Felde Wiesbaden , Wielandstr . 5 .

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9

nach einem arbeitsreichen Leben unerwartet von

Am 14 . Oktober verschied nach kurzer Krankheit unser hochverehrter
Seniorchef

Herr Konditormeister

gedenken .

Bei Bronchitis [h

Wiesbaden . Darmstadt ,
Erlau bei Nakel/Netze .

M usten , Verschleimung , Asthma

Dr . Boef her - Tablelten
finden Sie
bestimmt durch
nine Anzeige im

Nach kurzem Leiden ist am 14 . d . M . unser lieber treusorgender Vater ,

Schwiegervater , Großvater , Schwager und Onkel

la Mei . Lebertran
Kalkleiertran -Einiilsion

im Alfer von 86 Jahren

uns gegangen .

AUS
PERSONAL

In tiefer Trauer :

Familien Lehmann

Schuster

Doering
Koch .

Dipl .-Ing .

Ferdinand Anders .

Herta Anders , geb . Heuser

Sasjfücfc
unserer Jugend
ist das Glück
unseres Volkes !
Kämpfet mit für
die Zukunft !

Werdet Mitglied
der NSV . !

SIMM in Wiesbaden .

Elisabeth Müller , geborene
Jung , 75 I . . Körnerstr . 6 .

Richard Kesseler , 68 Jahre ,
Sedanvlatz 9 .

Erwin Ringler , 3 Jahre ,
Eltviller Straße 14 .

Ludwig Bill , 52 Jahre ,
Schwalbacher Straße 48 .

Für die so überaus zahlreichen Beweise von Liebe
undFreundschaft , die uns am goldenen Hochzeits¬
feste so große Freude bereitet haben , sagen wir
auf diesem Wege unseren herzlichsten Dank .

Theodor Matthes und Frau

Wiesbaden , im Oktober 1939
Schwalbacher Straße 29

Angebot —
od . Nachfrage ?
es ist gleich — der
große Tagbl . - An -
zeigenteil gibt er¬
schöpfende Auskunft

Gefolgschaft der Konditorei Lehmann
Wilhelmstraße 48

Die Einäscherung findet am Mittwoch , dem 18 . Oktober , um 11 % Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Konditormeister

Gustav Adolf Lehmann senior

Feldpost !
Wenn Sie einen Angehörigen bei der Wehr¬
macht haben , dann schicken Sie ihm doch
regelmäßig durch Feldpost sein „ Wies¬
badener Tagblatt

“ . Wir machen es Ihnen
bequem : Geben Sie den ausgefüllten Be¬
stellschein unserer Botenfrau mit . Wir
schicken dann das .,Wiesbadener Tagblatt

“

an die von Ihnen angegebene Anschrift .
Die Botenfrau legt Ihnen monatlich die
Quittung vor . Das „ Wiesbadener Tagblatt

“

kostet monatlich RM 2 .—

Herde

Oefen
Gasherde

in großer Auswahl

H . Kriegei *

Markfstraße 9 , Tel . 26831

Am 13 . Oktober entschlief nach langem Leiden mein guter
treusorgender Mann , Vater , Bruder und Onkel

Herr Ludwig Vill
im Alter von 52 Jahren .

Heute entschlief nach langem schwerem Leiden meine
liebe Frau , unsere treusorgende Mutter , Großmutter und
Schwiegermutter

Frau Elisabeth Müller
geb . Jung .

In tiefer Trauer :

Philipp Müller nebst Kindern

Wiesbaden , den 14 . Oktober 1939
Körnerstraße 6

Die Beerdigung findet am 17 . Oktober 1939 14 .15 Uhr , auf
dem Südfriedhof statt .

I Bewährtes , kräuterhaltiges Epezialnuktel . Enthält 1 erprobte Wirk -
I stosse. Stark schleimlösend, auöwurffördernd . Reinige , beruhigt
| kräftigt die angegriffenen Gewebe. In Apotheken J6 1.43 und
I . .— Zahlreiche schriftlicheAnerkennungen znsriedener Strsteh ----

Gustav Adolf Lehmann
im Alfer von 86 Jahren .

Der Verstorbene war uns allen ein warmherziger Freund und zufolge
seines großen beruflichen Könnens stets ein treuer Berater , der geleitet von
einem hohen sozialen Empfinden , sich auch weit über die Grenzen unseres
Betriebes hinaus größter Achtung und Wertschätzung erfreute .

In dankbarer Erinnerung werden wir seiner stets in Liebe und Treue Schöne IVäscfyefrufjen
und doch nicht teuer

hat Heerlein Goldgasse
das Rohrm . - Spezial - Geschäft seit 1836 .

Grau -schwarz
getigerte

Katze
entlausen . Eea .
Belohn , abzug .

Herderstraße 22
Pari , rechts .

Verloren

l fllMIM
I T 55539 .

Gegen Belohn ,
abzugeben

W .- Erbcnbeim »
Franks . Str . 44 .

tiDdgv ^ b

IVxomiZSTR - 7
■ RUF 28905

In tiefer Trauer :
Elisabeth Vill , geb . Faust

Selma Vill

Wiesbaden , den 16 . Oktober 1939
Schwalbacher Straße 48

Die Beerdigung findet am Dienstag , dem 17 . Oktober
nachm . 3% Uhr auf dem Südfriedhof statt .

HMOM
liefert in bester Ausführung
F . Häusler , Moritzstr . 60 . Etage .

beauftrage Sie , das

Feldpostnummer .

RM

i. Nr . ,

Feldpostsammelstelle ___________

zu senden . Den Monatsbezugspreis
mir kassieren lassen .

Name des Bestellers
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4 .00 , 6 .00 , 8 .30 Uhr - So . 2 Uhr
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:

sichMit dieser Bombenrolle setzt

Hans Mosen
selbst die Krone auf !

Hier gestaltet Hans Moser

seine Pavaderolle !
\

Weitere Mitwirkende :

Josefine Dora , Herma Relin ,
Hans Junkermann , Kurt Meisel ,

Fritz Kämpers , Lotte Spiro ,
Hans Holt , Leo Peukert ,

Else v . Möllendorf , Anton Pointner

Das neue erfolgreiche Tobis - Lustspiel ,

«fas Sie unbedingt sehen müssen t

Die neue Tobis - Woche
mit den großen weltgeschichtlichen Ereignissen

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

bühne : Fldetty - Comp .

Artistische Glanzleistungen auf dem Trapez

Kulturfilm : Der deutsche Schäferhund

Heute Erstaufführung ! Jugend hat Zutritt !

Werde ! Mitglied der NSV .

| Weibliche Personen |

Stellenangebote

| fiaafmän . |

Ttickt , ebrl .

VttkWerill
sofort aeiuckt .

Bäckerei Übrig .
Dambacktal 2 .

| Hmispersonlll |

Sofort tüchtige
Hausgehilfin

gesucht . Ang . an
Altersheim

Ludwia - Eiback -
Haus

Wiesbaden .
a . d . Geisberg .

Ihr Heim
wird schöner durch REGINA -
Hartwachs . Bei dauernder
Verwendung behalten die
Fußböden und Treppen noch
nach Jahren ein schönes
Aussehen . Regina führt den
Prüfungs - Stempel der Ver¬
suchsstelle des Deutschen
Frauenwerkes , der die Ge¬
währ für nur gute Qualität
bietet

zu haben bei :

reginzf
HARTGLANZWACHS

Albrecht - Drogerie , Albrechtstr . 16

Drogerie Brecher , Neugasse 14
Germania - Drogerie , Rheinstraße 67
Drogerie Götz , Dotzheim . Str . 114

Drog .Machenheimer .Bismarckringl
Med izinal - Drogerie , Taunusstraße 5

Drogerie Minor , Schwalbacher Str .
Drog . Mühlenkamp , Dotzh . Str . 61
Nero - Drogerie Nerostraße 46

Rheingau -Drogerie , Rheing . Str . 10
Schloß - Drogerie , Marktstraße 9
Taunus - Drogerie , Albrechtstr . 39

Drogerie Witze !, Michelsberg 11 .

Alleinmädchsn
für gut . Eesch .-
Haushalt wegen

Verheiratung
des jetzigen

baldigst .gesucht .

Kais . - Friedr . -
Ring 70 , 1 .
Rus 26331 .

Angenehme
Dauerstellung

find . ebrl . . klein ,
nicht nu iunge

fiausgeljiWn
in kleinem mod .
Haushalt . Silie
vorhanden . Nab .

Telefon 28419
od . Adr . TB . H

Solides

Alleinmädchen
sucht Bender .

Gerichtsstratze 5 .

Alleinmildchen
kinderlieb , für
kl . öausb . ges .

Hch . Gien ,
Rauenibaler

Strafte 8 .

Gesucht n. 1 . 11 .

Alleinmödchen
in rub . Hausb .

Hindenbura -
allee 35 . Part .

Kleitz , ehrlich .
ÄuMiWen
sofort gesucht .

Bäckerei .
BleickÜratze 43 .

«Suhs

Mbl . hzb . Mans .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllilll

10

MiWsnche

Mietgesnche

11

Unterricht

3

Bermietuncen

2 Zimmer

Zimmer frei
auch Pension

Dotzb . Strotze 31

Tückt . Näherin
sucht n . Kunden
autz . d . Hauke f .
Neuanf . u . Aus -
bess . von Wäsche
u . Kleidern , bei
bill . Ber . Ang .
u . S . 460 T .- V .

Schwerhörigen
erteile ick Abseb -

Unterrickt .
Ang . u . T . 460
an Tagbl .- Verl .

Garagen . Stall .
Keller

AITGOID
sowie gute Brillanten
kauft E . WULF

Goldschmied
Langgasse 47
G . B. A/28165

rinislsiie
mit Rollschiebe¬
dach . 39 000 km
gel . in iebr gut .
Zull . , für 2200 .-
su verk . Ang . u .
A . 232 an T .-V

| Händler - JerlMfe |

Kavellenstrahe 73 . Sockelgeschoh ,
2 möbl . Zim . u . Küchenbenutzung .
Z .- Hz . . il . k. u . w Wasser . Bad .
evtl . Garage . Erfr . 12 bis 16 Uhr
durch Kretschmar .

Reise -Schreibmasch .

ID . Qrase
am Schillerplatz .In Villa . Bier -

stadter Höbe
1— 2 möbl . Zim .

.... ..... .... sl . Wasser . Ztr .-
frei . Friedrich - I Sein . ü. vermiet ,

str . 8 . Mtb . 1 r . > Telefon 27922 .

wir weisen Stcllungs *
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffreanzeigen keine
Original -Zeugnisse
beizufügen . Ginge -
reichte Zeugnisse und
ähnliche Übschriften ,
Lichtbilder usw .müssen
aufder RückseiteName
und Anschrift des Be¬
werbers tragen .

Der Verlag .

| (BeiDerbltd)e5Certonal |

Tückt . älterer

WUM
gesucht .

Konditorei
Nerbrl .

Kirchgasse 51 .

MW »
nickt über 17 I .
alt . stellt kok. ein

Carl Sckultze
Zeitungs - und

Zeitschriiten -
Erotz -Vertrieb .

Wagemannstr .25

Junger Mann
zum Aussabren

sofort gesucht .
( Dreirad ) .

Albert Weitz .
W .- Biebrick .

Kirchstratze 3 .

Acht. München
f . Eeick .- Hausb .
gesucht . Mickels -
berg 8 ( Laden ) .
Junges fleitzig .

Mädchen
in klein . Hausb .

mit Kind ge !.
Viktoriastr . 31 . 2
Ebrl . fleitziges

Minnen
für Hausb . ges .
Metzgerei Vogel
Hellmundstr . 48 .

| MaimsschePersonens

Röderstr . 40 , 2 ,
a . d . Taunusstr .
gut möbl . Zim . .
1 o . 2 Beit . , frei
Sck . möbl . Zim .
in gutem Hauke
an berufstätig .

Herrn zu verm .
Adelheids » . 52 .

2 , Stock .

. Sebr . gute
Etz - u .Emmach -

Birnen

Preis 12 -30 Pf .
Verkauf norm .

Mainzer Str . 31
im Garten .
Steinnrag -

Konnertflügel
sehr vorteilbaff
abnuaeben . Zu

erfragen i . Tao -
blatt -Verlag Yy
2türigor weiftet

Kleiderkckrank
zu verk . . 25 Mk .
Anzus . b . 4 Uhr .
Z . . Rüdesheimer
Strafte 28 . 2 .
2türig . Stuftb .-

Kleiderschrant
und Vertiko

billig zu verk .
Osckinski .

Idsteiner Str .2 . 2
Haus Bethesda .

Möbl . Zimmer
z . verm . Goetbe -
stratze 18 . 3 lks .
Möbl . Moniarde
zu verm . Luiksn -
stratze 18 . 2 . St .
Möbl . Zimmer

frei , wchtl . 4 .50 .
Rerostratze 37 . 2

Nähe Kockbr .
gut möbl . Z . zu
um . Querstr . 4 . 1 ,

bei Rakv . Ecke
Taunusstratze .

Er . Mansarde
gut möbliert , zu
vermiet . Weber -
gaske 9 ( Laden ) .

Musik - Instr ,
Harmonikas

Mundharmonikas
in gr . Auswahl
bill . Ersatz - u .
Zubehörteile .

Musik - Seibel
Jahnstraße 34
Telefon 23263

Reparaturen fachm.

Gr . Garage
frei

Wielandstratze 1 .
Rui Rr . 27001 .

Illllllllllilllllllllillllllllllllllllll

• Gut ein -
— geführt , seit
• 34 I . besteh .

• Lebens -

• mittel -

! geichäst
( Weine .

• Spirituosen )
G krankbeitsh .
— sofort gegen™ bar an Fach -
H mann abzu -
— geben . Adr . i .
• T .- Verl . Yx

Sauberes

Haus¬
mädchen

sof . gesucht . Bis -
marckrina 7 . P .

Tüchtiges
Haus - und

Kückenmädcken
zum 1 . Rov . acs .

Fremdenheim
Hans Icke .

Ccnnenberger
Strane 50 .

Schöne
5— 7 -Z . -Wobn .

in beiter Wobnl .
mit Z .- Seiz . . ev .
teilw . möbl . . so¬
fort zu miet . aei .
Sckriftl . Ana . m .
näh . Beschreib ,
und Preis an

Iran Rrieic .
Sonnenbcraer

Str . 22 . T . 25273
Dauermieter

sucht
aut möbl . Zim .
möal . mit Z .- Hz .
i . Babnbofsnäbe
zum 1 . Rov . 39 .
Ang . mit Preis -
ana . uni . B . 461
an Taabl . - Verl .

2 möbl .
Scklafzimmer

nebst Küche , unt
Preisangabe zu
mieten gesucht .

L . Lenk . Raabe -
stratze 3 . 1 reckts

Rüi vileaebed .
Dame ( 69 5 . .
Lebrerswitwe )
geeian . Unter¬

kunft bei guter
Betreuung aea .

gute Bezahl , aes .
Ausiübrl . Ana .

u . E . 460 T .- V .
Seo . möb ' . Zim .
ges . von berufst .
Herrn . Ana . mit
Preis u . M . 460
an Taabl . -Verl .
Bebörd .- Ange !t .

Zigaretten - Fräulein
sofort gesucht .

Park - Cafe Wilhelmstr . 36

2 Zimmer
und Kücke

sofort zu verm .
Sermannftr . 12 .

Laden .
2 - Zim . -Wobn .

Stadtmitte , für
berufst . Dame

geeian . . z. 1 . 11 .
zu vm . Ana . u .
U . 460 an T .- V .

4 Zimmer

Moderne

4 - 3 . - WM .

mittl . Kaoellen -
ftr .. Bad . fliest .
Waner . Et . - Hz . .
sofort zu verm .

Besichtigung
nach telefonisch .
Anfrage 26801 .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Dotzheimer
Strafte 18 . 2 lks .
möb ! . Zim . frei .

Luifenftr . 5 . 2 r .
Sb . möbl . sonn .
Dovvelwobnz . v .

2 aut mbl . Zim .
( Wohn - und

Schlafz . ) Heiz ..
Bad . fl . Wasser .
Tel . z. vermiet .
Adelbeidftr . 16 . 2

sucht sofort mbl .
Wobnfcklafrim .

Räbe Wilbelm -
strafte . Ana . unt .
L . 460 an T :-V .
Berufstäf . sucht
möbl . Zim . mit
Kockae ! Ana . u .
K . 460 an T .-V .

Bauplatz
im Nerötal . zu
verkauf . Ana . u .
W . 460 an T .-V .

I SmiN - vnfSuse |

Mkiillse

Eilt !
Büfettaussatz

für Restaurant
flünh . verkauf ! .
Küche . Hackklotz
Handnäbmasch

Kommode ,
gröblich .

Bleichstr . 28 . 3 .

Morgen

Premiere

Der große Kriminalfilm

Der

Polizeifunk
meldet

Heute letzter Tcg !

Kitty und die
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Weltkonferenz
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiini

THALIA

2 - Zim . - Wohnung
mit Bad und Heizung im
Villenviertel . Mietpreis incl .
Heiz . RM 80 .- mit . Auskunft

Eulitz & Koch , Immob .
Webergasse 10 Tel . 20600

Gebt
den Tieren

täglich und
öfters frisches

Trinkwasser !

SCALA
Montag , 16 . Oktober 1939

Täglich 8 Uhr VARIETE Täglich 8 Uhr

Karten : — .60 , — .80 , 1 .— , 1 .20 und 1. 80 RM

Heute 8 Uhr P R E M I E R E des

NEUEN PROGRAMMS

■ » AnTPROGRAfA ^ 1

V . r = o
“ Ke ' l - ' " roV " ° n 1

Phänomenae Revue
^ or *° n

r Universol - Akt

Einzigar " 9Cl . Sohn
Arthure u^ ?erEqUilibnstik

. .. „ „ - Weltwunder aer h .
Das j Gert

Git, "
.Upevue -TanZP ^ r

sS .

0,o » « -
‘ 7 » - » ~ to ” 9,ert

\ 3 artistischej2 __ _ l - ---

Mittwoch 4 Uhr :

Hausfrauen - Nachmittag
Karten : — .40 , — .90 , Kinder : — .30 RM

Verein der Künstler und Kunstfreunde

Mittwoch , 18 . Oktober , 16 Uhr im Kurhaus ,
Rheingauer Weinzimmer , Eingang SonnenbergerStr .

Generalversammlung
TAGESORDNUNG :

1. Jahres - und Rechnungsbericht
2 . Satzungsänderung
3 . Verschiedenes

18 .30
20 .00

14 .15
Nach¬

mittag . 17 .00 Nachrichten . 17 .10 Konzert .
18 .00 Ruf ins Land . 18 .15 Konzert . Dazwischen :

Aus dem Zeitgeschehen . 19 .10 Berichte ..
Nachrichten . 20 .15 Übertragung vom Deutsch
landsender .

12 .00 Stadt und Land — Hand in Hand . 12 .10 Konzert .
12 .30 Nachrichten . 14 .00 Nachrichten .
Stimmen , die uns begeistern . 15 .00 Bunter

Dienstag , 17 . Oktober 1939

6 .00 Landvolk , merk '
aus ! 6 .10 Gymnastik . 6 .30 Konzert

7.00 Nachrichten . 8 .00 Wasserstand . 8 .05
Gymnastik . 8 .20 Kleine Ratschläge für Küche und
Haus . 8 .35 Musik . 9 .30 Schulfunk . 10 .00 Frohe
Weisen . 11 .00 Konzert .

fiheinifdie Weinstuben
WEBERGASSE 8 - GEGENÜBER LOESCH

Jetzt täglich schon ab 7 Uhr

Tom ♦ Großer Barbetrieb

RESIDENZ - THEATER

Dienstag , den 17 . Oktober , 20 Uhr

Triumph der Tanzkunst !

Einmaliges Tanzgastspiel prUlUC - C - w*

Am Flügel : Adolf Havlik ( Dresden )

Montag , 16 . Okt . ,20Uhr
Mittwoch , 18 . Okt . , 18 Uhr

Freitag , 20 . Okt . , 20Uhr

Samstag , 21 . Okt . , 20 Uhr

Sonntag , 22 . Okt . ,20Uhr

Der große Lacherfolg
des musikal . Schwankes

Der blaue Heinrich
v.Otto Schwartz u.Gg.Lengbach
Musik von Viktor Corzilius

Karten i.Vorverkauf für sämtl .Vorstellungen ab heute
an der Tageskasse u . bei den bek . Vorverkaufsstellen

Dauerwellen
haltbar / kleidsam / formschön

» Salon Delle Michelsberg 6

^ Sodbrennen ?

Dr . Wähle ’ »
Heilkrafterde
Sandfrei
Diät- u. Reformhaus
Langgasse 8

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

rauer -
Drvdcsachen
fertigen wir in

—I wenigen Stunden
L Schellen berg ' sdte
Buchdruckerei
.Wiesbadener Togbkrff

llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Nehmen Sie das altbe -

kennt seine rasche ,
anerkannte Wirkung , deshalb
bevorzugt . In
handlicher Pulver - Qj £X >d .

Oblaten -Pckg . RM — .96 .
Verlangen Sie ausdrücklich :
CITROVANILLE

Ä .eichsjenoev 'Frankfurt
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